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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Sonn- und Feſttage um 43 Uhr Nachmittags. 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 
bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


Organ für Handel, Schifffahrt, Induſtrie und La 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Königliche Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs, Allergnädigſt gerubt: 

Dem Fürſten zu Hohenzollern⸗Sigmaringen, Hoheit, das 
Präſidium des Staatsraths interimiſtiſch zu übertragen, dem Comman— 
deur des 25. Infanterie-Regiments, Oberſten v. Othegraven, den 
Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem als Speecial— 
Kommiſſarius fungirenden Regierungsrath Holfelder zu Quedlinburg 
und dem Stadtverordneten Keilholz ebendaſelbſt den Rothen Adler— 
Orden vierter safe, dem mit der Adminiſtration des Palaſtes Caffa— 
relli beauftragten Agenten A. Baraeconi zu Rom und dem Gerichts— 
boten und Exeeutor Kirchhoff zu Steinfurt im Regierungsbezirk Mün— 
ſter, das allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Buhnenmeiſter Goetze zu 
Magdeburg die Rettungs-Medaille am Bande; ferner dem Direetor der 
Centralſtelle für Preß Angelegenheiten, Dr. v. Jasmund, den Rang 
eines Rathes vierter Klaſſe; und den Ober-Poſt-Kaſſen-Rendanten 
Schuft in Potsdam und Dupont in Berlin den Charakter als Rech— 
nungs⸗Rath zu verleihen. 


Dem Mechaniker Carl Eduard Bonardel in Berlin iſt unterm 
1. Dezember 1858 ein Patent 
auf die durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Mittel 
zum 17 und Lochen der Muſterkarten für Jaequard-Maſchi— 
nen, ohne Jemand in der Verwendung bekannter Theile zu be— 
ſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 2 
Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin ift unter dem 
1. Dezember 1858 ein Einführungspatent 
auf eine Vorrichtung an Preſſen zur Darſtellung gepreßter Blei— 
röhren, um dieſe inwendig zu verzinnen, in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen, für neu und eigenthümlich er— 
kannten Zuſammenſetzung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. . 


(W. T. B.) Telegraphiſchr Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Wien, Donnerſtag, 2. Dezember, Vormittags. Die heu⸗ 
tige „Oeſterr. Correſpondenz“ enthält einen Finanzartikel, nach 
welchem ſich der Metallvorrath der Bank im Monat November 
um 9 Millionen Gulden vermindert hat. Der Ausfall wird durch 
Aktiva, Notenreduktion und durch 4½ Mill. Gulden Devijen- 


Wechſelcourſe und für Neujahr eine gänzliche Conſolidirung der 
Bank in ſichere Ausſicht. 5 

London, Donnerſtag, 2. Dezember, Vorm. Ueber Malta 
hier eingetroffene Nachrichten der Ueberlandpoſt melden aus Bom⸗ 
bay vom 9. v. Mts. als officiell, daß die Proklamation der Kö⸗ 
nigin allgemein befriedigt habe. General Mich el hatte die Rebellen 
in Centralindien geſchlagen, Tantia Topi beabſichtigte ſich zu 
ergeben und ſtand dieſerhalb mit den Engländern in Unterhand— 
lungen. Der Feldzug in Oude war mit der Erſtürmung von 
Berwah eröffnet worden. 5000 Rebellen von Oude hatten Chu— 
browdie beſtürmt, waren jedoch zurückgeſchlagen worden und hat— 
ten auf der Flucht alle Kanonen verloren. 

Der Dampfer „Parana“ iſt aus Weſtindien mit 959,013 
Dollars an Contanten eingetroffen. Nach den mit demſelben ein— 
gegangenen Nachrichten waren die Revolutionsverſuche in Bolivia 
unterdrückt. Caſtillo war am 24. October zum Präſidenten 
von Peru proklamirt worden. Die peruvianiſche Fregatte „Callao“ 
wollte Guayaquil im Staate Ecuador bombardiren. 

Paris, Donnerſtag, 2. Dezember, Morgens. Der heutige 
„Moniteur“ meldet, daß der Kaiſer bei Gelegenheit des zweiten 
Dezember die dem Grafen Montalembert zuerkannte Strafe 
auf dem Wege der Gnade erlaſſen habe. 

Aus Madrid wird vom geſtrigen Tage gemeldet, daß die 
Cortes von der Königin in Perſon eröffnet worden ſeien. 


* Zur Weichſel⸗Dnieprfrage. 

Auf den Artikel in No. 108 viefer Zeitung, der die fo wich 
tige Verbindung der Oſtſee mit ihrem natürlichen Hinterlande 
wieder auf's Neue anregte, nachdem bereits vorher die zwei Arten 

der Herſtellung einer Verbindung mittels des Waſſerweges oder 
durch eine Eiſenſtraße beſprochen war, ging der Redaction ein 

Schreiben zu, in dem hervorgehoben wurde: 

1) das Geld zu den ruſſiſchen Eiſenbahubauten ſei vom Aus— 
lande hergegeben, und die Betheiligung ruſſiſcher Geldmän— 
ner beim Unternehmen unbedeutend; 

2) weil der Bahnbau, der uns vie Verbindung mit dem Hin— 
terlande bringen ſoll, mitten im Herzen Rußlands läge, ſo 
ſei eine Conceſſion an eine preußiſche Geſellſchaft nicht zu 
hoffen, da dadurch den conceſſionirten Geſellſchaften Con— 
currenz gemacht werde; 

3) wird als ein Grund der Schwierigkeiten, die ſich den preu⸗ 
ßiſchen Projecten entgegenftellen, auf die Differenz zwiſchen 
der ruſſiſchen Regierung und der Eiſenbahngeſellſchaft hin— 
gewieſen, wodurch der ruſſiſche Anſchluß an die Königsberg— 
Eydtkuhner Bahn verzögert werden könnte. 

Dennoch aber ſtimmt die Zuſchrift darin mit uns überein, 


daß der Gegenſtand wichtig genug iſt, um eine ausführlichere 


Beſprechung herbeizuführen. 

Wir haben um dieſe oft gebeten und erlauben uns wieder 
dieſe Bitte auch dem Herrn Briefſteller zu wiederholen, denn durch 
öffentliche Beſprechungen wird mancher ſchlummernde Funken wach— 
gerufen und manche gute Idee zu Tage gefördert. Die Frage, 
die in dem Briefe ſchließlich zur Beantwortung geſtellt wird: 

was ſoll denn eigentlich geſchehen und worauf ſoll definitiv 
das Ziel gerichtet werden? N a 

wird durch öffentliche Beſprechung zu einer klaren und ausführ— 

baren Beantwortung führen. Zunächſt wollen wir verſuchen, die 


Freitag, den 3. December. 
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Zeilung 


udwirthſchaft im Stromgebiet der Weichſel. 


* 


Punkte, die uns vorgelegt ſind, ſo zu beantworten, wie wir das 


Project auffaſſen. 2 

Es herrſcht über den Bau großer Verkehrsſtraßen unter 
den Nationalökonomen eine divergirende Anſicht; die Einen meinen, 
daß es zweckmäßiger iſt, den Bau großer Verkehrsſtraßen und die 
Errichtung von Verkehrsmitteln nur vom Staat, andere aber 
durch inländiſche Geſellſchaften oder Capitaliſten bewirken, oder 
hierbei, wie bei ſo vielen anderen Unternehmungen, die freie Con— 
eurrenz walten zu laſſen. Rußland, von dem Kriege mit den 
Weſtmächten finanziell angegriffen, wollte wohl aus Staatsmit⸗ 
teln ſo große Bauten nicht unternehmen, obgleich ihm darum zu 


thun war, ſchleunigſt Straßen zu beſitzen, die die weiten Grenzen 
ſeines Reiches ſich näher brachten. Die Ruſſen, gewöhnt an die 
Beeinfluſſung von oben, auch noch nicht in der Cultur weit genug 
vorgerückt, um ſo große Unternehmungen aus ſich entſtehen zu 
laſſen, gaben der Regierung nicht die Sicherheit für die Ausführung 


des gehegten Planes. Darum ergriff man das freihändleriſche 
Princip nicht aus Neigung, ſondern weil es dem eigenen Intereſſe 
mehr zuſagte und es waren der ruſſiſchen Regierung die Offerten 
der Ausländer ſehr erwünſcht, die ſich anheiſchig machten, die 
Bahnen in der vom Staat gewünſchten Art zu bauen. Ruſſiſche 
Banquiers waren auch bei dem Unternehmen von Haus aus be- 
theiligt, ja die ruſſiſche Regierung hielt einen Theil der Aetien 
für das Inland offen. Das ruſſiſche Reich erhielt die nothwen— 
digen Bahnen und die Regierung konnte ihre Aufmerkſamkeit auf 
andere Reformen des Reiches wenden und bürgten ihr die Con— 
tracte und geforderten Sicherheiten für die Ausführung des großen 
Eiſenbahnnetzes, das für Rußland von fo weittragender Wichtig: 
keit werden wird. Die Ausländer find die Contrahenten, doch 
nicht, wie vorſtehend erwähnt, die Geldgeber allein, die Actien- 
ausgabe ſchafft die nöthigen Mittel und die Actien wandern aus 
den Händen der Fremden in die Kiſten der Inländer. Wollten 
wir eine Zählung anſtellen, wir würden eine nette Actienzahl der 
ruſſiſchen Bahnen in ruſſiſchem Beſitz finden, denn das Looſenſpiel 
findet auch in Rußland Anklang und zum Spiel muß Material 
fein. Wir müſſen daher bei unferer Anficht ftehen bleiben, daß 
ſich auch ruſſiſches Capital gerne bei den Eiſenbahnen betheiligen 
wird, daher auch eben fo gerne Aetien einer preußiſchen Geſell— 
ſchaft, als die einer franzöſiſchen auf ruſſiſche Eiſenbahnen nehmen 
wird, wenn überhanpt nur die Rentabilität dieſer Straßen er— 
wartet werden darf. 

Bezüglich des zweiten Einwandes iſt nicht anzunehmen, daß 
die ruſſiſche Regierung, die ihr Reich mit Eiſenbah— 
nen durchſchnitten wünſcht, einer preußiſchen Geſellſchaft die Con— 
ceſſion verſagen ſolle. Es ſcheint uns wohl eher, daß Rußland 
es gerne ſieht, daß die Ausländer hier daſſelbe thun, was es aus 
ſeinem eigenen wohlverſtandenen Intereſſe aus eigenen Mitteln 
ſchon längſt hätte thun müſſen. Es giebt dem liberalen freihänd— 
leriſchen Grundſatz ſeinen Beifall und überläßt den Eiſenbahnbau 
der Privatinduſtrie, weil es, wie erwähnt, andere Sachen zu thun 
hat, und ſpäter erhält es durch dieſe Politik billig, wofür es jetzt 
große Summen hätte ausgeben ſollen. Die Concurrenz, die die 
Warſchau-Kiewer Bahn den anderen ruſſiſchen Exportbahnen 
machen würde, iſt wiederum für dieſe eine Wohlthat, denn wäh⸗ 
rend bei ſchlechten Marktpreiſen in den ruſſiſchen Exporthäfen die 


Waaren nur mühſam ſich nach dieſen bewegen, daher der Bahn 
weniger Rente geben, wird bei dieſer ſogenannten Concurrenz— 
bahn die Speculation zwei Auswege haben und der Waarenzug 
nach dem einen oder anderen Hafenplatze ſich bewegen und die 
Bahn beleben. Je mehr Verkehrsſtraßen, deſto mehr Verkehr. 

Der dritte Einwurf iſt leicht zu beſeitigen, denn wenn das 
Terrain vorher gehörig abgeſteckt und die Bahnlinie der ruſſiſchen 
Regierung zur Genehmigung vorgelegt iſt, deren etwaige Beden— 
ken beſeitigt ſind und die Linie laut Uebereinkommen der Geſell— 
ſchaft mit der Regierung feſtgeſtellt iſt, iſt eine Differenz während 
des Baues wohl nicht zu erwarten. 1 

Wir können uns von der Anſicht nicht los machen, daß die 
ruſſiſche Regierung den Bahnbau wünſcht und daher eben jetzt 
der Zeitpunkt iſt, um günſtige Bedingungen zu erhalten. 

Iſt nun, wie zugegeben wird, und wie nach unſerer Anſicht 
jeder Bewohner der Oſtſeehäfen es ſich geſtehen muß, die Herbei⸗ “ 
führung der Verbindung unſers Hinterlandes mit der Oſtſee mit— 
telſt einer Eiſenſtraße eine hochwichtige Frage, fo muß jeder Ein— 
wohner auch darnach ſtreben, daß es nicht eine Frage bleibe, 
ſondern die Verwirklichung eintrete. So kommen wir zur Beant— 
wortung der hingeſtellten Frage: . 

Was ſoll denn eigentlich geſchehen? ſo heißt es, die Antwort 
iſt, was ſchon längſt hätte geſchehen ſollen, nämlich daß die Par— 
ticular-Intereſſen fallen und Jeder ein warmes Herz für das 
Wehl ſeiner Vaterſtadt im Buſen trage. Wo dieſes iſt, ſcheut 
Niemand Arbeit und Mühe, reicht Jeder gern und freudig die 
Hand zu einem Bunde, der unter dem Namen einer Warſchau— 
Kiew Eiſenbahngeſellſchaft ſich eonſtituirt, zunächſt die nöthigen 
Anfragen und Einleitungen bei den Behörden und Inſaſſen 
macht und nach den Vorarbeiten rüſtig an's Werk geht. Wir 
haben ſchon in früheren Aufſätzen darauf hingewieſen, daß die 
Aſſociation und das Actienweſen die Herbeiſchaffung von Geld— 
mitteln, wenn namentlich, wie im vorliegenden Falle erleichtert, 
eine Rentabilität wahrſcheinlich iſt. Unſere Aufſtellung der Wahr— 
ſcheinlichkeit in generellen Umriſſen findet ſich in einem früheren 
Artikel dieſer Zeitung, möge doch auch eine andere Stimme ſich 


vernehmen laſſen, die fähiger iſt dieſen Gegenſtand ſichergehend 
zu beleuchten. 


x 


Das Ziel, worauf unſere Beſtrebungen gerichtet find, iſt, daß 
das Unternehmen der Verbindung unſeres Hinterlandes mit 
unſerer Vaterſtadt nicht eine Frage bleibe, ſondern eine That 
werde. Immer aufs Neue wollen wir dieſen Gegenſtand anregen 
und verzweifeln noch nicht, daß ſich Männer finden werden, die 
dieſer großen Lebensfrage für Danzig ihre Aufmerkſamkeit widmen 
und nicht bloß in den Jahresberichten über die ſtockenden Ver⸗ 
kehrsverhältniſſe mit unſerem Hinterlande klagen, immer aufs 
Neue weh- und demüthig um Erleichterung bitten, während fie 
ſelbſt thatkräftig wirken ſollten, um zu zeigen, daß ſie als Männer 
das Ihrige thun. J . 


Deulſchland. 

Berlin, 2. November. Se. Königl. Hoheit der Prinz- 
Regent iſt heute Nachmittag, in Begleitung Ihrer Königlichen 
Hoheiten der Prinzen Karl, Friedrich Karl und Albrecht, 
des Prinzen Auguſt v. Württemberg, der Fürſten W. und 
B. Radziwill und des übrigen hohen Jagdgefolges im beſten 
Wohlſein mittelſt Extrazuges von Wollmirſtedt aus hierher zu— 
rückgekehrt. Ihre Hoheiten der Herzog von Braunſchweig 
und der Erbprinz von Deſſau, welche den Hofjagden in der 
Letzlinger Forſt beigewohnt hatten, verabſchiedeten ſich von Sr. 
Königl. Hoheit dem Prinz-Regenteu und den übrigen hohen Heer— 
ſchaften in Magdeburg und ſetzten von dort aus die Rückreiſe 
nach Braunſchweig und Deſſau fort. 

— Geſtern Mittags beſuchte Se. Königl. Hoheit der Prinz 
don Wales in Begleitung des Oberſten R. Bruce, des Major 
Tweesdale und des Adjutanten Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 
Friedrich Wilhelm, Hauptmann v. Schweinitz, die Königl. Biblio⸗ 
thek. Der Prinz wurde am Eingange von dem Königl. Ober: 
Bibliothekar, Geheimen Rath Dr. Pertz, und den oberen Beam— 
ten empfangen und durch alle Theile der Anſtalt geführt, deren 
Einrichtungen und wiſſenſchaftlichen Schätzen eine aufmerkſame 
Theilnahme gewidmet ward. Der Prinz nahm zuerſt vou den 
alphabetiſchen und den wiſſenſchaftlichen Katalogen, der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Anordnung und Aufſtellung der Bücher und der für 
die größte Vermehrung ausreichenden äußeren Bezeichnung Kennt⸗ 
niß, beſuchte darauf die einzelnen Säle, namentlich die prächtige 
Aldinen-Sammlung, die deutſche und engliſche Literatur und 
ſchloß mit der Reihe der merkwürdigſten Handſchriften und 
Drucke, unter denen die koſtbaren Denkmäler der Schreibekunſt, 
Miniatur-Malerei und Arbeit in Elfenbein, die Drucke Guten: 
berg's, Fuſt's und Pfiſter's, die Handſchriften Luther's und der 
anderen Reformatoren, der deutſchen Dichter und der preußiſchen 
Könige, Feldherren und Staatsmänner die vorzügliche Aufmerk— 
ſamkeit in Auſpruch nehmen. Se. Königliche Hoheit verließ die 
Bibliothek nach anderthalbſtündigem Aufenthalt unter Bezeugung 
Höchſtihrer beſonderen Zufriedenheit. a 
Berlin, 2. December. (Pr. C.) Des Prinzen Regenten 
Königl. Hoheit haben Seiner Hoheit dem Fürſten zu Hohen» 
zollern-Sigmaringen das Präſidium des Staats- 
raths interimiſtiſch übertragen. 

— Die „Berliner Revue“ giebt folgende Nachweiſung der 
großen Veränderungen in den Partei-Verhältniſſen des Abgeord⸗ 
neten-Hauſes: „Im Februar 1851, alſo kurz nachdem Herr von 
Weſtphalen das Miniſterium des Innern übernommen, ſtand 
das Verhältniß im Abgeordneten-Hauſe nochſ folgendermaßen: Von 
327 anweſenden Mitgliedern zählte die Rechte (Fraction Arnim) 
72, die mittlere Fraction Geppert-Bodelſchwingh 86, die Linke 
(Helgoland) 94, die Fraction Riedel 36, die Polen 19 Mitglie⸗ 
der. Im Aufange des Jahres 1854 betheiligten ſich an einer 
wichtigen Abſtimmung 293 Mitglieder des Abgeordneten-Hauſes. 
Davon zählten bereits 153 Mitglieder zur Rechten, 27 zur Frae⸗ 
tion Bethmann-Hollweg, 56 zur Linken; 46 zur katholiſchen Par- 
tei, 11 zu den Polen. Nach einem Fractions-Verzeichniſſe aus 
dem Laudtage, der aus den Wahlen von 1855 hervorging, beſtand 
die äußerſte Rechte (von Gerlach) aus 37, die Rechte (Arnim— 
Nöldechen) aus 94, die Fraction Peguilhen aus 31 Mitgliedern. 
Dazu kamen 7 Miniſter als Abgeordnete und 49 Wilde, zuſam⸗ 
men 218 Mitglieder der Rechten oder Miniſterielle. Die in der 
Mitte ſtehende Fraction Carl zählte 15 Mitglieder. Zur Oppo⸗ 
ſition gehörten 22 Anhänger Bethmann-Hollweg's, 31 Linke und 
Polen, 51 von der katholiſchen Partei und 12 Wilde, im Ganzen 
116 Mitglieder des Hauſes.“ 

Köln, 1. December. Der neu ernannte Ober-Präſident 
der Rheinprovinz. Herr r. Pommer: Eſche, traf geſtera Mor⸗ 
gens 8 Uhr mit dem Köln- Mindener Courirzuge hierſelbſt ein 
und ſtattete unmittelbar nach feiner Ankunft dem Herrn Regie⸗ 
rungs- Präſidenten v. Möller einen Beſuch ab. Der Herr 
Ober « Präfident verweilte bis Nachmittags 3 Uhr in unſerer 
Stadt und benutzte den zu dieſer Zeit abgehenden Rheiniſchen 
Bahnzug zur Weiterreiſe nach Coblenz. 

Wien, 29. November. Das Budget der Commune Wiens 
iſt mit geringen Abänderungen definitiv angenommen worden. Nur 
in Bezug auf die Canalbauten in den Vorſtädten fand eine Er— 
höhung von 70,000 Fl. auf 100,000 Fl. öſterreichiſcher Wäh⸗ 
rung ſtatt. Ferner wurde der Reſervefonds von 131,000 auf 
140,000 Fl. öſterreichiſcher Währung geftellt. — Die „Oeſterrei— 
chiſche Correſpondenz“ ſchreibt: „Wir vernehmen aus verläßlicher 
Quelle, daß die Einhebung eines Landes- und Grundentlaſtungs⸗ 
zuſchlages zur Einkommenſtener auf die Amtsbezüge und Ruhe 
gehalte der Staats- und Fondsbeamten und Diener, dann deren 
Angehörigen, vom 1. Nov. l. J. angefangen nicht mehr ſtattzu⸗ 


finden habe; fo weit dieſe Gebühren für den laufenden Monat; 


bereits eingehoben ſind, wird der Rückerſatz nach diesfalls zu tref— 
fenden Verfügungen zu leiſten ſein. Im Allgemeinen ſind wir über— 
zeugt, daß dieſer Akt wahrhaft landesväterlicher Fürſorge für die 
Erleichterung des Lebenslooſes treuer Staatsdiener von den Be— 
theiligten mit lebhafteſtem Danke begrüßt werden wird.“ — Die 
Praterfahrt hat ſich am Sonntag Nachmittag, von freundlichem 
Wetter begünſtigt, ſehr lebhaft geſtaltet; Ihre Majeſtät die Kai— 
ſerin, die Frau Erzherzogin Eliſabeth, dann die Herren Erz— 
herzoge Wilhelm, Carl Ferdinand und Ludwig Victor nebſt vielen 
Vertretern des hohen Adels haben an derſelben Theil genommen. 

— Bei manchen Journalen, wie z. B. der „Preſſe“, iſt 
die Erſparniß durch Herabſetzung des Journalſtempels eine be— 
trächtliche, indem dieſelbe bei einer täglichen Auflage von 20,000 
Exemplaren 60,000 Fl. öſterr. W. im Jahre beträgt, was immee 
hübſch ins Gewicht fällt. Ich höre, daß dieſes Journal an eine 
neu conſtituirte Geſellſchaft (ſüdöſterreichiſch-italieniſche Eiſenbahn— 
Geſellſchaft?) verkauft werden wird und die Unterhandlungen 
einem für Hrn. Zang befriedigenden Reſultate bereits ſehr nahe 

ebracht ſein ſollen. Die Verkaufsſumme ſoll ſich auf 400,000 
l. belaufen, was für ein kaum 10 Jahre altes Blatt (es war 
beinahe zwei Jahre wegen ſeiner „ſchlechten Tendenzen“ unter⸗ 
drückt) immer eine hübſche Summe iſt. 

Wien, 30. November. Die Angabe des „Nord“ daß 
Oeſterreich dem Fürſten von Monaco 5 Millionen Franes für 
fein Fürſtenthum geboten habe, iſt eine Erfindung. Oeſterreich 
hat mit dem Fürſten Karl III. durchaus nichts zu ſchaffen gehabt 
und iſt es der öſterreichiſchen Regierung auch gar nicht eingefallen, 
dieſen Landſtrich zu erwerben. Abgeſehen davon, wird es kaum 
eine Macht in Europa geben, welche eine ſo bedeutende Summe 
für das Fürſtenthum zahlen möchte. Die Wahrheit iſt, daß nur 
zwiſchen Sardinien und dem Fürſten von Monaco Verhandlungen 
ſtattgefunden haben, wobei jedoch Sardinien im Namen Rußlands 
handelte. Es ſoll in dieſer Beziehung ein Vertrag zwiſchen den 
Cabinetten von Turin und St. Petersburg beſtehen, der übrigens, 
wie vermuthet wird, auch auf anderweitige Eventualitäten bes 
rechnet iſt. — Se. Majeſtät der Kaiſer hat aus Anlaß ſeiner 
Auweſenheit in Brünn den Betrag von 2500 Fl. 8. W. als 
Gnadengeſchenk für die Armen der Stadt Brünn mit Umgebung 

eſpendet, wovon der Betrag von 1000 Fl. in Neukreuzern dem 

Pelizei⸗ Director zur alsbaldigen Vertheilung bereits übergeben 
worden iſt und der Reſt ſeiner Beſtimmung ebenfalls zugeführt 
werden wird. ; 

— Aus Trieſt wird berichtet, daß ein Handlungshaus in 
Fiume eine Lieferung von Schiffsbauholz im Betrage von 73,000 
Fl. für Villafranca übernommen. 

München, 30. November. (A. Z.) Daß auch bei uns 
die bevorſtehenden Wahlen das vorherrſchende Tagesgeſpräch bil— 
den, iſt vorauszuſetzen. Scheint es doch diesmal mehr als je zu 
gelten, die wirkliche Meinung des Landes zu erfahren, und man 
merkt es denn auch einigen unſerer Localblättchen an, in welche 
Unruhe ſich gewiſſe Kreiſe dadurch verſetzt ſehen. 


Hannover, 29. Nov. Die zweite Kammer hat die Er- 


höhung der perſönlichen Steuern mit 47 gegen 34 Stimmen ab: 
gelehnt. 

Hamburg, 1. December. Der Schifffahrtsverkehr der ab- 
gelaufenen 10 Monate zeigt eine erhebliche Abnahme gegen frü— 
here Jahre. Die Zahl der während der erſten zehn Monate 


dieſes Jahres von transatlantifchen Häfen in Hamburg mit La- 
dung angekommenen Schiffe, iſt von 461 während der nämlichen 


Periode 1857 auf 360 geſunken. Geringer iſt verhältnißmäßig 
die Abnahme angekommener Seeſchiffe aus europäiſchen Häfen. 
Es ſind nämlich aus letzteren vom 1. Januar bis Ende October 
d. J. mit Ladung hierher gekommen 3041 ſtatt 3338 während 
der nämlichen zehn Monate 1857. Unter den in dieſem Jahre 
aus europäiſchen Häfen hierher geſegelten Schiffen, findet ſich 
eine ſtarke Zunahme von Kohlenſchiffen. Seit Beginn dieſes Jah— 
res bis Ende October find nach transatlantiſchen Plätzen 344 
Seeſchiffe mit Ladung von hier abgeſegelt und nach europäiſchen 
Häfen 1578, gegen 449 und 2308 gleichzeitig 1857. Die Be— 
wegung der Seeſchifffahrt im Hamburger Hafen iſt aber in die— 
ſem Jahr nicht nur hinter derjeuigen des Vorjahres zurück geblie⸗ 
ben, ſondern auch weit hinter der Durchſchnittszahl der fünf Jahre 
von 1853 bis 1857. 
Schweiz. 


Der eidgenöſſiſche Oberſt Ziegler in Zürich ſoll letzten 
Sommer aus reinem Intereſſe an der Frage das Dappenthal 
bereiſt haben. Die „Eidg. Zig.“ erfährt aus feinen Beobachtun⸗ 
gen und Urtheilen, daß die auf dem Vertragsproject angenommene 
G enzlinie die militäriſchen Intereſſen der Schweiz nicht hinläng« 
lich wahre; er nimmt aber an, daß dieſe Grenzlinie ſich beinahe 
auf den Bergrücken der Dole ziehe und einen bedeutenden Theil 
der alten Straße von Les Rouſſes nach St. Cergues abſchneide, 
während es ſich darum handelt, die Linien am Fuß der Döle 
durch ein von dieſer und einem kleinen Vorberg gebildetes Thäl— 
chen zu ziehen und bei dem auf franzöſiſchem Boden gelegenen 
Gabelpunkt der beiden Straßen durch das Dappenthal ausmünden 
zu laſſen. Im Uebrigen iſt Herr Ziegler der Meinung, es ſolle 
für den abzutretenden Theil des Thals auf keinen Fall Geld ge— 
nommen werden, ſondern höchſtens Land, und zwar die Landſtrecke 
rechts vom Lac des Rouſſes und das Thal der obern Orbe mit 
deim Dorf Bois d'Amont, was Frankreich leicht bewilligen könne, 
da es dabei immer noch das beſſere Geſchäft mache. 

Eng lan d. 

London, 29. Nov. Die Scottiſh. Reformation Society 
hat auf ihre in Sachen Mortara's an Lord Malmesbury gerich— 
tete Zuſchrift den Beſcheid erhalten, daß nach Sr. Lordſchaft 
Erachten „eine Einmiſchung der proteſtantiſchen Regierung Groß— 
britanniens 0 vergeblich ſein würde, nachdem die ernſten Be— 
mühungen katholiſcher Staaten nichts gefruchtet haben. Se. Lord 
ſchaft kann die Beſorgniß der Unterzeichner, daß es Kindern bri— 
tiſcher Unterthanen eben ſo ergehen könnte, nicht theilen. Ein 
ſolcher Frevel könnte nicht ungeſtraft begangen werden.“ 

Frankreich. 

Paris, 30. Nov. Der Artikel des „Conſtitutionnel“ hat, 
darüber iſt heute kaum noch ein Zweifel möglich, keineswegs be⸗ 
ruhigend gewirkt. Man weiß jetzt nur, daß die italieniſche Liga 
nicht beſteht und daß Frankreich dieſelbe nicht dulden würde: man 
weiß aber auch, daß das officielle Frankreich der „italieniſchen 
Nationalität“ zu ſchmeicheln für gut findet in einem Augenblicke, 
wo, wie dem „Nord“ heute geſchrieben wird, „ein allgemeiner 
Plan im Werke iſt, deſſen Ziel leicht zu erkennen wenn man 
ſich erinnert, daß Graf Cavour auf dem Pariſer Congreſſe er— 
klärte, die in Italien herrſchende Ruhe ſei das Ergebniß der Hoff— 
nungen, welche man ſich vom Zuſammentritte des Congreſſes 
mache; ſollten dieſe indeß getäuſcht werden, „„ſo wird Italien 


von Neuem der glühende Heerd von Verſchwörungen und Unord⸗ 
nungen werden, die zwar durch Verdoppelung der Strenge unter— 
drückt werden können, doch bei der leiſeſten europäiſchen Bewegung 
wieder aufs furchtbarſte losbrechen.““ Dem „Nord“ iſt es nun 
offenkundig, „daß man in Italien aufzureizen und deshalb täglich 
die tollſten Gerüchte, die trotz alledem in Paris Gläubige finden 
und vielleicht ſogar Schlingen für die franzöſiſche Regierung ſind, 
in Umlauf ſetzt.“ Wie dem aber auch ſei, „alle dieſe Manöver 
ſind lehrreiche Zeichen der Zeit, die Beachtung verdienen.“ 

Die pariſer Handelskammer beſchloß geſtern, daß ſie 
zum Zeichen ihrer Theilnahme am Suez⸗Canale für dieſes große 
Unternehmen Actien zeichnen werde. 

— Auch heute iſt eine große Anzahl auswärtiger Blätter 
zurückgehalten worden; die engliſchen haben ſämmtlich dieſes 
Schickfal erfahren. Natürlich waren es wieder Berichte über deu 
Prozeß Montalembert, welche zu dieſer Maßregel Veranlaſſung 
boten. Man ſchreibt dem Kaiſer noch immer die Abſicht der Be— 
gnadigung Montalemberts zu. 

Italien. 

Rom, 23. November. Das preußiſche Königspaar wird 
vorläufigen Beſtimmungen nach zwar von Florenz aus Rom be- 
ſuchen, ob es aber den ganzen Winter über hier verbleiben wird 
oder nicht vielmehr nach einigen Wochen ſich nach Nizza begiebt, 
iſt durchaus von Umſtänden abhängig gemacht. — Vor der Kirche 
San Carlo al Corſo kam vor einigen Tagen ein Fall vor, wel— 
cher von der Frechheit der röͤmiſchen Diebe zeugt. Es war das 
Sacrament zum 40 ſtündigen Gebete dort auf dem Altare ausge— 
ſitzt. An der Kirchenthür hielt, wie gewöhnlich, ein alter Inva— 
lide der guten Ordnung halber Wache, als bei einbrechender Dun⸗ 
kelheit ihm bekannte Diebe eintreten und ſich unter die Andächtigen 
miſchen wollten, um Geſchäfte zu machen. Der Juvalide wollte 
ſie nicht einlaſſen, und als er dabei von einem Herrn aus Fo— 
liogno unterſtützt wurde, zog einer der Diebe ein Meſſer, der an— 
dere ein Piſtol, welches er auf den letzteren abdrückte; doch das 
Zündhütchen verſagte. Auf den Hülferuf der Angegriffenen eilten 
mehrere Männer herbei, allein ſie bemühten ſich vergeblich, die 
Gauner zu erwiſchen. Dieſelben entkamen vielmehr unter dem 


Schutze der Dunkelheit. 
Rußland. 


St. Petersburg. (Prß. Ztg.) In Kronſtadt hat ſich ein 
adeliger Marine ⸗Club gebildet, an deſſen Spitze der General— 
Admiral, Großfürſt Conſtantin, als Curator ſteht. Alle Flot— 
tenoffiziere der erſten drei Flotten-Diviſionen, jo wie alle Flotten— 
Offiziere, die ſich in Kronſtadt und Petersburg im Dienſte befin- 
den, und endlich die Offiziere der Garde -Equipage und des 
Marine-Cadetten-Corps find verpflichtet, Mitglieder dieſes Clubs 
zu werden. Anderen Militairs ſteht der Eintritt frei; die fremden 
Conſuln und hervorragende Perſönulichkeiten vom Kaufmanus⸗ 
ſtande können als „beſtändige Gäſte“ aufgenommen werden. — 
Anſtatt der „allgemeinen Ueberſichten“ bringt der „Invalide“ 
ſeit Kurzem Original-Correſpondenzen aus Paris. In einer ſolchen 
wurde dem genannten Blatte neulich berichtet: „Die Stadt Nizza 
hat ſich faſt ganz zu einer ruſſiſchen Stadt geſtaltet. Mehr als 
hundert Familien mit ihrem Dienſtperſonal ſind zum Winter das 
ſelbſt hingekommen. Die dort domicilirenden Engländer ſind nach 


Cane gezogen. Zwiſchen Nizza und Villafranca iſt noch keine 


Straße, wir ſehen aber alsbald einer ſolchen entgegen. Man erz 
| wartet hier die Ankunft des Großfürſten Conſtantin Nikola— 
jewitſch, um in Villafranca ſofort die Arbeiten der odeſſaſchen 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft beginnen zu können. Im Hafen 
befinden ſich gegenwärtig 24 Schiffe, von denen die Mehrzahl 
die ruſſiſche Flagge führt.“ 

St. Petersburg, 25. Nov. (Schl. Z.) Das Intereſſe 
für die großen Fragen der auswärtigen Politik ſcheint in den hie— 
ſigen Zeitungen faſt ganz eingeſchlummert. Selbſt in der Zeit 
der größten Aufregung bald nach Beendigung des Krieges war 
ihre Haltung in Bezug auf Oeſterreich durchaus nicht fo feindlich, 
als die des bekannten ruſſiſchen Organs im Auslande, und in 
einigen derſelben zeigte ſich ſogar offenbar ein Beſtreben, ſich nicht 
zu einer Feindſeligkeit hinreißen zu laſſen, die zu kleinlich war, 
um großer Staaten würdig zu ſein, deren collidirende Intereſſen 
nicht auf dem Felde der Preſſe ausgeglichen werden können. In 
der letzten Zeit hat es nicht an Anzeichen gefehlt, als ſei das 
Verhältniß wieder etwas geſpannter geworden; die „Nordiſche 
Biene“ ſprach bei einer Präconiſirung des Polen Bem davon, 
daß ein ehrlicher und tapferer Feind hundertmal beſſer ſei, als 
ein falſcher und undankbarer Freund, und die Beziehung war 
nicht ſchwer zu verſtehen. Ein anderes Blatt ſpricht ſogar davon, 
daß die Zeit kommen werde, wo Oeſterreich ſeine Prätenſionen 
auf die Donau aufgeben müſſe. Indeſſen ſtehen dieſe Aeußerun— 
gen doch nur vereinzelt da. Sehr zurückhaltend ſind die Blätter 
fortwährend in ihrem Urtheil über die preußiſchen Angelegenheiten, 
obgleich ſie dieſelben beſprechen; doch liegen die Gründe hierfür 
nahe auf der Hand. — Der Kaiſer hat angeordnet, daß Perſo— 
nen, welche ſich durch ihre Bildung dazu eignen, bei den Lehran- 
ſtalten im Miniſterium der Volksaufklärung, jedoch immer nur 
nach vorher eingeholter ſpecieller Erlaubniß, außeretatsmäßig an— 
geftellt werden können. Die Maßxegel würde jedenfalls dazu bei— 
tragen, dem Schulfach manche tüchtige Kraft zuzuführen, doch iſt 
ſie ſo verelauſulirt und im Intereſſe der Oeconomie beſchränkt, 
daß der praktiſche Erfolg wahrſcheinlich nur gering fein dürfte. 
— Der Eiſenbahn-Verkehr hat in den letzten Tagen durch ſtarke 
Schueeſtürme und Glatteis bedeutende Unterbrechungen erlitten, 
wozu noch bei der Zarskoje-Seloer Bahn der Brand eines Leco— 
motivſchuppens kam, wobei zwei Locomotiven entweder verbrannt, 
oder doch ſehr ſchwer, mehrere in geringerem Grade beſchädigt 
worden waren. — Für die kaukaſiſche Armee ſind ungewöhnlich 
ſtarke Lieferungen ausgeſchrieben worden, welche darauf hindeuten, 
daß im nächſten Jahre, in welchem fie effectuirt werden, die Ope- 
rationen mit einer unverminderten Tiuppenſtärke und größter 
Energie wieder aufgenommen werden ſollen. 

(Wien. 3.) Die Unterſuchungen wegen der Unterſchleiſe, 
welche während des letzten Krieges ſtattgefunden, gehen noch immer 
ihren Gang. Man erfährt zwar nichts davon, aber nach den hin 
und wieder bekannt werdenden ſtrengen Strafen, die der Kaiſer 
verhängt, ſcheinen dieſe Unterſuchungen ſehr traurige Reſultate 
geliefert zu haben und noch zu liefern. Noch ganz kürzlich iſt 
der ehemalige Director der Waffenfabrik in Tula, Generalmajor 
La ſarewitſch, in Folge kriegsgerichtlichen Spruches aus dem 
Dienſte entlaſſen worden. Die nähere Bewandtniß kenne ich nicht, 
will auch nicht für den richtigen Namen einſtehen, denn ich habe 
früher einen anderen Namen des Directors in Tula nennen 
hören. Die Unterſuchung, welche übrigens noch während der 
Dauer des Krieges begonnen, umfaßt jo ziemlich alle ſüd⸗ruſſiſchen 
Städte zwiſchen Moskau und Simpheropol. Ueberall hat es zu 
revidiren, zu pretokolliren gegeben. Das Eindringen in ein 


Crone, Sattlermſtr. Leop. Braſſer in Marienburg, Regiments⸗ 


Unterſchleifsgewühle legte die Fäden zu zehn anderen bloß, und 
was man jetzt in England an den Tag kommen ſieht, das kommt 
auch bei uns an den Tag. Bei dergleichen Malverſationen kennt 
der Kaiſer gar keine Gnade. Das iſt ſo allgemein bekannt und 
gewußt, daß man gar nicht mehr wagt, um Gnade zu bitten. 
Wie die That, ſo der Lohn! b 
Amerika. 
New⸗ Mork, 18. Nov. In New⸗Orleans ging das Ge⸗ 
rücht, daß die Liberalen einen Angriff auf die mexicaniſche Haupt⸗ 
ſtadt gemacht und 400 von Zuloaga's Leuten erſchlagen hätten, 
ſo wie, daß das ganze Land, mit Ausnahme der Hauptſtadt, in 
der Gewalt der Liberalen ſei. Guadalaxara, Mazatlan und San 
Blas ſollen in ihren Händen fein: Zwei Sclavenfahrer find, der 
eine von einem ſpaniſchen, der andere von einem amerikaniſchen 
Kriegsſchiffe genommen worden. — Aus der Havannah ſchreibt 
mau, daß die dort täglich erwartete ſpaniſche Flotte ſich mit der 
engliſchen vereinigen werde, um die Unabhängigkeit von Nicara⸗ 
gua zu ſchützen, aber daß die britiſche und amerikaniſche Regie- 
rung die Schlichtung aller den Iſthmus betreffenden Streitigkeiten 
auf dem Wege der Vermittlung verlangen werden. 


Danzig, 3. Dezember. 
* Für die Ausſteller, welche bei der Danziger In duſtrie— 
Ausſtellung dieſes Jahres ſich beſonders ausgezeichnet haben, 
find nunmehr die Prämiirungen Seitens des „Comité der Dan— 
ziger Provinzial-Gewerbe-Ausſtellung“ erfolgt. Die Prämie 
beſteht aus einem ſauber hergeſtellten „Erinnerungs-Blatt“, 
welches in feinem obern Theile die allegoriſchen Figuren der Ges 
werbethätigkeit enthält, dazwiſchen in halbkreisförmiger Einfaſſung 
f eine ſehr ſchön in Farbendruck ausgeführte Anſicht von Danzig. 
1 


Der unter derſelben herabgerollte Vorhang enthält in Medaillen— 
Form eine Anſicht des Langen Marktes, ſowie den Namen des 
Empfängers. Die oben erwähnte Total-Auſicht von Danzig 
iſt in Berlin gedruckt worden, das Uebrige hat die hieſige litho— 
graphiſche Anſtalt von Sauer verfertigt. — Wir laſſen hiermit 
nachſtehend die Namen-Lifte der Belobten folgen und zwar in 


den zwei Rubriken für 1. vorzügliche, und 2. für gute Lei⸗ 


ſtungen. 

Auszeichnungen für vorzügliche Leiſtungen erhiel— 
ten: die Herren Gebr. Schmidt in Danzig, Frau Aug. Preuß, 
Schuhmachermſtr. C. H. Schaepe, Schuhmachermſtr. F. A. Farr, 
Schneidermſtr. Bruno Goſch, Riemermſtr. F. L. Schmidt, Hut⸗ 
fabrifant Wilh. Kutſchbach, Büchſenfabrikant F. Lehuert, Bron⸗ 
ceur C. Herrmann, Hauptm. a. D. F. A. v. Froreich, Meſſing⸗ 
ſchläger Goll, Reifſchläger J. R. Klaaſſen, Ferd. Geſchkat sue., 
Tiſchlermſtr. A. Schönicke, Tiſchlermſtr. Siebel, Wagenfabrikant 
C. F. Nöll, Schiffsbaumſtr. Klawitter, Baumſtr. H. H. Berndts, 
Dr. Schuſter u. Kaehler, Hoflieferant Emil Rovenhagen, Buch⸗ 
bindermſtr. C. F. Wilda, Jouvelier C. H. Danziger, Bildhauer 
J. E. Fademrecht, Inſtrumentenmacher Ferd. Müller, Bernſtein⸗ 
drehermſtr. J. W. Wohlt, Kunſtgärtuer A. Rathke, Kunſtgärtner 
M. Raymann in Tempelburg, Garten- Inſp. Hauptm. Schon⸗ 
dorf in Oliva, Stadtförſter Schindowski in Pröbbernau, Kupfer⸗ 
ſchmiedemſtr. J. F. Semerau in Bromberg, Fabrikbeſ. Hauptm. 
Ernſt Kämmerer, Schloſſermſtr. Aug. Sedelmayr, Fabrikant F. 
W. Kayſer, Opticus Carogatti in Königsberg, Fabrikant L. Wil⸗ 
helm in Elbing, Photograph C. Glinski, Sattlermſtr. Ochs in 
Thorn, Tuchfabrikant C. Böttcher in Pr. Eylau, Damaſtweber 


Amtmann Nernſt in Taplaken, Thouwaarenfabr. Weſſely in 
Schön-Nuhr bei Wehlau, Banquier u. Rittergutsbeſitzer J. F. 
Flatan in Berlin. 

Anerkennungen guter Leiſtungen erhielten: Frau 
Schulvorſteherin A. H. Meck in Danzig, Frau Jentſcheck, Fräul. 
Jebramezik, Herr Kürſchnermſtr. C. E. Uhlig, Schuhmachermſtr. 
J. F. W. Schirmer, R. F. Pauls, J. Baumann, E. Pape, 

A. F. Wandle. E. D. Wall, Schneidermſtr. Ed. Krönke, F. C. 
Setzkorn, A. Fünkenſtein, Ed. Roß, Haudſchuhmacher Aug. Horne⸗ 
mann, Sattlermſtr. A. G. F. Lütke, Sattlerlehrling Robert Both, 


Hutfabrikanten Sach, Donnar, Schirmfabrkt. M. Mathias, Fa⸗ 
brikbeſ. R. Steimmig, Kupferſchmiedemſtr. B. Jaszuewski, Schloſ⸗ 
ſermeiſter Schönjahn, H. B. Sinkeubring, Mechaniker Macken⸗ 
roth, Uhrmacherlehrling Franz Zimmermann, Uhrmacher J. Nordt, 
Reifſchläger H. G. Krohn, Klempnermſtr. E. Witte, Tapezier 
Julius Karl, Drechslermſtr. A. Schramm, Korbmachermſtr. C. 
L. R. Kuoch, Wagenbauer A. W. Jantzen, Wagenbauer . 
Hybbeneth, Keier u. Devrient, Maurermſtr. E. R. Krüger, In⸗ 
genieur C. Laechlin, Deſtillateur A. van Nieſſen, H. A. Pregell, 
J. S. Keiler, Brauereibeſ. H. A. Fiſcher, Seifenfabrikant Ber⸗ 
ger, E. G. Gamm, A. G. Miller, Bernſteindreher W. H. Panten, 
Buchbindermſtr. Fraaß u. Kienaſt, C. F. Rothe, Maler C. G. 
Herke, Photograph E. Flottwell, C. F. Damme, Jouvelier . 
C. Roggatz, Jouvelier M. Stumpf, Bienenzüchter H. J. Wegner, 
Prediger C. L. Boeck, Kunſtgärtner Jul. Liſchke, Jul. Radike, 
Gebrüder Reiche, E. Rohde, Krauſe in Pelonken, Frau Blank in 
Paſewark bei Danzig, Frau Lehrer Moderſitzki in Freienhuben. 
Herr Oberförſter Seng in Darglub, Oberförſter Juriſch in Jammi, 
Schneidermſtr. M. Adam in Bromberg, Coiffeur Hegewald jun, 
Locomotivführer Binkowski, Klempuermeiſter Julius Menard, 
Drechslermſtr. Binner, Gutsbeſ. Peterſon, Seifenfabrikant E. 
Hielſcher, Deſtillateur C. A. Franke, Ziegeleibeſ. Moebius, Fabri⸗ 
kant Carl Simski in Königsberg, Tapetenfabr. Gebr. Michelly, 
Fabrikant J. F. Haarbrücker in Elbing, Hambruch, Vollbaum 
u. Co., Wagenbauer F. N. Biegler, Jouvelier J. G. Pröll, 
Tuchfabrik. Reinhold Seeger in Pr. Eylau, Damaſtweber A. 
Herrguth in Greifenhagen, Fabrikant Ph. Herrmann in Poln. 


ſattler Kanning in Inſterburg, Fabrikant W. A. Broſowski in 
daſenitz bei Stettin, Schmiedemſtr. Carl Streck in Jaſtrow, 
Ofenfabrikant Mühlenhof in Zduny, Kunſtgärtner Floeſſel in Sar⸗ 
towitz. Kunſtgärtner Reetz in Deutſch-Eylau, Fabrikant Mang⸗ 
lowski in Ernſtthal bei Oliva. 

** (Gewerbeverein, Donnerſtag, 2. December.) Die 
geſtrige Gewerbevereinsſitzung begann mit einem Vortrag des 
Herrn Jacobſen über Gewerbeausſtellungen. Der Redner be— 
antwortete in kurz und klar gefaßter Darſtellung zuerſt die allge— 
meinen Fragen über die Nützlichkeit der Gewerbegusſtellungen und 
erläuterte, wie dieſelben in Folge eines gerechtfertigten Bedürf- 
iſſes ins Leben getreten und auf die Entwicklung der Gewerbe 
und Induſtrie einen ſehr wohlthätigen Einfluß gehabt. In einer 
geſchichtlichen Ueberſicht der Gewerbeausſtellungen (insbeſondere 
der großen Weltausſtellung in London) hob Herr Jacobſen 
beſonders die Erzeugniſſe deutſchen Gewerbfleißes und deutſcher 
Induſtrie hervor und deutete dabei auf die Ausſichten der deutſchen 
Gewerbethätizkeit und Induſtrie in Zukunft hin. Nach dieſer alle 
gemeinen Behandlung des Gegenſlandes ging dee Vortrag auf 


C. Siewert zu Gertzberg bei Schlochan, Thonwaarenfabrikant 


die Danziger Gewerbeausſtellung ſpeciell über und gab neben 
einer Geſchichte ihrer Entſtehung eine reſumireude Zuſammenſtel— 
lung ihrer Reſultate. Der Vortrag erfreute ſich durchweg einer 
regen Theilnahme der Anweſenden. — Nach dem Vortrage gaben 
die Verſammelten ihrer Mehrzahl nach noch den Wunſch kund, 
es möchte der Vorſtand auf nächſten Donnerſtag die ſtatutsmäßig 
anzuſetzende Generalverſammlung zur Wahl des Vorſtandes für 
das kommende Jahr berufen. ' 
x (Dritte Vorleſung des Oberlehrers Herrn 
De. Gies wald.)?) Die conſtanten Beſucher der Vorleſungen 
des Herrn Dr, Gieswald wußten es ihm vorgeſtern Dank, daß er 
von dem feſtgeſetzten Programme abweichend in die lehr- und ge— 
nußreichen Unterhaltungen dadurch größere Abwechſelung brachte, 
daß er diesmal einen rein phyſikeliſchen Vortrag hielt, und zwar 
„über Nuffindung und Anwendung des Galvauismus “; auch die 
vielen hoſpitirenden Zuhörer werden ihre Zufriedenheit mit dem 
Dargebotenen ohne Rückhalt auszusprechen kein Bedenken tragen. 
Nach einer kurzen, dem Ernſt der, Sache gemäßen und doch mit 
Humor gewürzten Einleitung über die Entdeckung und Leiſtungen 
des Galvanismus im fozialen Leben, dem die Eiſenbahnen eine 
ſo beſondere Phyſiognomie gegeben haben, begonnen die auch dies- 
mal glücklichen Experimente mit der galvaniſchen Säule, mit 
Wollaſton's Apparate, den conſtanten Batterien, mit Bohnen 
berger's Electroſcop. Herr Dr. G. führte die Wirkungen der 
Galvanoplaſtik in deutlich ausgeprägten Menſchen- und Thier— 
ſiguren, die Wirkung des galvaniſchen Stromes auf die Magnet— 
nadel vor, wir wurden bekannt mit Schweigger's Multiplicator 
und erneuerten manche Bekanntſchaft, wie der electriſchen Polari— 
ſirung und der thermoelectriſchen Kette. Mit beſonderer Klarheit 
wußte Herr Dr. G. die ſchwierigen Definetionen von Tangenten— 
und Sinusbouſſoleu zu geben, wie er denn, um nur ein Beiſpiel 
anzuführen, gewiß Manchem den lange gehegten Irrthum über 
das Weſen des Blitzableiters gehoben haben wird. Nachdem wir 
auch noch die Wirkung des Stromes auf unmagnetiſches Ciſen 
geſehen hatten, bekamen wir ſchließlich ein höchſt intereſſantes Bild 
der ganzen Telegraphie, wobei der etwas complieirte Kramer'ſche 
Telegraph und der auf den Eiſenbahnen e Morſe'ſche 
(letzteren hat Herr Jacobſon für die St. Johannisſchule kunſt⸗ 
voll gefertigt), ihre Functionen zwiſchen „Danzig und Dirſchau“ 
verrichteten, und das an der Wand häugende telegraphiſche Alphabet 
das Verſtändniß für die Leſung der Depeſchen erleichterte. Die 
Zeichnung der beiden Telegraphen auf der Tafel war mit großer 
Sorgfalt ausgeführt, und trug weſentlich zur leichteren Auffaſſung 
des letzten Bortrags bei. 

Herrn Dr. G.'s nächte Vorleſung „über magnetoelectriſche 
Erſcheinungen“ wird uns das ſehenswerthe Schauspiel des elee— 
triſchen Lichtes und des Kohlenlichtes im luftleeren 

aume, geben, auf welches wir heute ſchon die Leſer unſerer 
Zeitung aufmerkſam machen wollen, die ſich vielleicht auch noch 
des ſchönen, freilich nur kurzdauernden electriſchen Lichtes beim 
Säuger-Concerte im Schützengarten erinnern werden. 


*) Wegen Mangels an Raum geſtern zurückgeblieben. D. R. 
5 eue Literatur. 


D die Hohenzollern am heiligen Grabe zu Jeruſalem, 


insbefondere die Pilgerfahrt des Markgrafen Johann 
und Albrecht von Brandenburg i. J. 1435. 
b 8. Dr. F. Geisheim.“ — Wir haben in dieſem ſoeben bei 


Dunker in Berlin erſchienenen Buch ein Werk vor uns, das 


einem ganz ſpeciſiſchen Zweige der Literatur angehört. Der Titel 


nennt den Inhalt ausführlich her, dennoch erregt die Lectüre ein 
zu eigenthümliches Intereſſe, als daß wir vermöchten, es damit 
abgethan ſein zu laſſen. Der Herausgeber führt zunächſt die Pil⸗ 


gerfahrten an, welche überhaupt ſeit der zweiten Hälfte des 14. Der Cours der 3% Rente aus Paris von Mittags 1 Uhr war 71,50 


Jahrhunderts nach dem heil. Grabe ſtattgefunden und berichtet 


uns, daß faſt kein deutſches Fürſtenhaus zu finden ſei, welches in 
ſeiner Geſchlechtsreihe nicht einen oder mehrere Pilger aufzuweiſen 
hätte. Aus dem Hauſe Habsburg werden uns drei ſolche nam— 
haft gemacht, von bairiſchen Fürſten vier, ebenſoviel aus dem 
ſächſiſchen Hauſe, darunter auch Kurfürſt Friedrich der Weiſe, 
i. J. 1493. Aus dem Hauſe der Welfen ſind Heinrich der 
Löwe und noch zwei Herzöge genannt, ferner aus dem Heſſiſchen, 
Würtembergiſchen, Mecklenburgiſchen und Pommerſchen Fürſten— 
hauſe. Alle Anführungen ſind mit nähern Daten, ſowie zum Theil 
mit Angabe der darüber vorhandenen Quellen verſehen. 

Unter den Hohenzollern endlich waren es aus der Frän— 
kiſchen Linie: Der Burggraf Albrecht der Schöne (zwiſchen 
1336 und 1345), ein Jahrhundert ſpäter die Markgrafen Jo— 

hann und Albrecht, dann Markgraf Friedrich der Aeltere 
(1492) und endlich aus der ſchwäbiſchen Linie Graf Friedrich 
von Zollern. 7 

Im vorliegenden Buche kommt es hauptſächlich auf die Reiſe 
der Markgrafen Johann und Albrecht von Brandenburg an, 
welche i. J. 1435 unternommen wurde und über welche uns das 
dieſem Buch zu Grunde liegende Aktenſtück des Hans Lochner 
genauen Bericht giebt. Ueber dieſen Dr. Hans Lochner giebt 
uns der vom Kurfürſten Friedrich I. ertheilte Beſtallungsbrief 
Auskunft, worin derſelbe als „doctor in arztnei“ titulirt wird. 
Mit allen Pilgerberichten hat auch dieſe Lochner'ſche Reiſebe— 
ſchreibung es gemein, daß darin ganz beſonders dem andächtigen 
Zwecke der Reiſe Rechnung getragen iſt. Es werden darin alle 
auf dem Wege befindlichen Weiheſtätten und Heiligthümer aufge— 
führt, woran ſich auch eine genaue Aufzeichnung des mit erſtern 
verbundenen Ablaſſes knüpft. Der gegenwärtige Herausgeber 
dieſer Schrift, Dr. Geisheim, hält es daher für nothwendig, 
vorher die Natur der Pilgerfahrten im Allgemeinen zu charakteri- 
ſiren. Der Commentar zu der Loch ner' ſchen Beſchreibung biltet 
fedann den Hauptinhalt dieſes Buches, indem darin auf 140 
Seiten alle ungenauen oder unverſtändlichen Punkte inden Lochner 
ſchen Anführungen aufs gewiſſenhafteſte erläutert werden. Diefer 
Commentar mit den zahlreichen und genauen ſachlichen Erläute— 
rungen dürfte manchem Freunde etnographiſcher Studien ein reiches 
und intereſſantes Material liefern. Der eigentliche Urtext zu dem 
ganzen Werke, Dr. Hans Lochner!s Beſchreibung der Pilger 
fahrt, beſchließt das Buch. Sie iſt in Styl und Orthographie 
hier unverändert mit lateiniſchen Lettern abgedruckt und bildet in 
der getreuen Wiedergabe alles Erlebten und Gethanen einen in 
der That ſehr werthvollen Beitrag zur Geographie und Kultur— 
geſchichte des uns in vielen Punkten noch fo ſchwer verſtändlichen 

ittelalters. . — e. 


Mannigfaltiges. . 

(A. 3.) Es dürfte au der Zeit fen, als auf eine von allen 
Seefahrern anerkannte Thatſache hinzuweiſen, daß von Schiffen 
aller Nationen deutſche am wenigſten ſcheitern, weil die Kapitäne 
ehr gebildet und die deutſchen Matroſen nüchterner find, als die 


Bearbeitet 


Verminderung des Silbervorraths um 9 Millionen, dagegen eine Ver⸗ 


engliſchen und amerikaniſchen, oder weil ſie, um mit den Worten 
eines engliſchen Fregattencapitains zu antworten, den man über 
dieſe Thatſache befragt hatte, ſich erſt nach dem Sturm und nach 
3 erſtandener Gefahr an geiſtigen Stärkungsmitteln erholen, wäh- 
rend die engliſchen Matroſen oft während des Sturmes die Rum— 
fäſſer einſchlagen. In Hinſicht auf die Segelſchifffahrt iſt vieſe 
Thatſache allgemein anerkannt. Was die Dampfſchifffahrt be— 
trifft, ſo iſt die „Auſtria“ das erſte deutſche transatlanliſche 
Dampfſchiff, welches gänzlich verloren ging, wie aus folgender 
Notiz hervorgeht. Seit 12— 13 Jahren gingen nämlich gänzlich 
verloren folgende Dampfer: 


„Präſident“ mit 130 Menſchen u. einem Werthe v. 1,200,000 Doll. 


„Aretik“ „ 300 do do. do. 1,800,000 „ 
„Pacifie“ „ 240 do. do. do. 2,000,000 „ 
„SanFrancisco“ 160 do. do. do. 400,000 „ 
„Cent. America“ 387 do. do. do. 2,500,000 „ 
„Independence“ 140 do. do. do. 100,000 „ 
„Yantee Blode“ 75 do. do. do. 280,000 „ 
„City of Glasgow“ 420 do. do. do. 850,000 ;,, 
„Tempeſt“ mit 150 do. do. do. 300,000 „ 
„Lyonnais“ „ 160 do. do. do. 280,000 „ 
eee RE: do. do. 850,000 „ 


2662 Menſchen 


ER Handels -Beitung. > 


(W. T. B.) Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 3. December, 2 uhr 22 Minuten, angekom⸗ 
men 3 Uhr 36 Minuten Nachmittags. Weizen ohne Aen⸗ 
derung, 48 —76 Thlr. noch Qual. — Noggen e loco 
46%, December. Januac 355, Jauuar Februar 46, Fruhjahr 
N 7 Spiritus unverändert, 173 Tülr. — Nüböl 
1 Thlr. bez 2 
Die Fondsbörſe war ſehr geſchäftslos bei zum Theil 
matteren Courſen. — Staats Schuldſcheine 844. — Preuß. 
4% Anleihe 1005. — Weſtpr. Pfandbriefe 34% 82. — Fran: 
Mut 171% Brief. — Norddeutſche Bank 85%. — Oeſterr. 
ational-Anleihe 85 Brief. 


Hamburg, Donnerſtag, 2. December, Nachmittags 2 Uhr 30 M. 
Flaue Stimmung. Nordbahn 57%, Mecklenburger 53). — Schluß⸗ 
Courſe: Stieglitz de 1855 102%. 5 % Ruſſen —. Vereinsbank 975. 
Norddeutſche Bank 863. Disconto —. 

Hamburg, Donnerſtag, 2. December, Nachmittags 2 Uhr 30 M. 
Getreidemarkt. Weizen loco und ab Auswärts ſtille. Noggen 
loco und ab Auswärts A Oel loco und December 28%, % Mai 
28%. Kaffee, 2700 Sack Rio ſchwimmend zu feſten Preiſen verkauft, 
Zink fortwährend ohne Geſchäft. 

Frankfurt a. M., Donnerſtag, 2. December, Nachmittags 2 Uhr 
30 Minuten. Etwas mattere Haltung in Folge niedrigerer Wiener und 
Pariſer Notirungen. — Schluß⸗Courſe: Berliner Wechſel 104%, Ham- 
burger Wechſel 873. Londoner Wechſel 1174. Pariſer Wechſel 9375. 
Wiener Wechſel 1203. 37 Spanier 414, 1% Spanier 30. Kur⸗ 
heſſiſche Looſe 41%. Badiſche Looſe 55%, = 

Wien, Donnerftag, 2. December, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. 
Neue Looſe 101,70. Der fo eben erſchienene Bankausweis ergiebt eine 


mehrung der Silberdeviſen um 5 Millionen ZZ. 4% Metall. 77, 00. 
National-Anl, 86, 20. Staats-Eifenbahn-Aftien Cert. 263, 10. Kredit⸗ 
Aktien 244, 70. London 102, 25. Hamburg 76,40. Paris 40, 60. 
Gold 1014. Silber —. 7 

Paris, Donnerſtag, 2. December, Nachmittags 3 Uhr. — Die 
Liquidation der Eiſenbahnaktien und Werthpapiere ging ziemlich leicht 
von Statten. Die 3% eröffnete zu 74, 50, hob ſich auf 74, 60, ſank 
aber daun auf 74, 20 und ſchloß in ſehr matter Haltung zu dieſem 
Courſe. Alle Werthpapiere und Eiſenbahnaktien waren angeboten. Cons 


ſols von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 
9885 eingetroffen. — Schluß - Conrfe: 3% Rente 74, 20. 4% Rente 
96,50. Oeſterreich. Staats -Eiſenbahn-Actien 651. Credit mobilier— 
Actien 1012. / 

Amſterdam, Donnerſtag, 2, December, Nachmittags 4 Uhr. — 


gemeldet. — Schluß -Courſe: Londoner Wechſel kurz 11,723. Ham⸗ 


burger Wechſel kurz 35. Wiener Wechſel kurz 113 Br. Petersbur⸗ 
ger Wechſel 1,70 Holländiſche Integrale 64%. 
London, Donnerſtag, 2. December, Nachmittags 3 Uhr. — Silber 


613. Conſols 983. 1%, Spanier 304. Mexicaner 204, Sardinier —. 
5 % Ruſſen 113%. 44% Ruſſen 1033. — Die Dampfer „Judian“ 
von Quebeck und der Dampfer „Bremen“ von Newyork' find in 
Southampton eingetroffen. 5 

Liverpool, Donnerſtag, 2, December, Mittags 12 Uhr. Baum⸗ 
wolle: 6000 Ballen Umſatz. Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Producten -Märkte. 


* Danzig, 3. December 1858. Bahnpreiſe. 

Weizen 120/25—136,8% nach Qual. von 50/55 —86/0 Ar, 

Roggen 124 — 1302 von 4750 %, ganz ſchöner und ſehr Schwerer 
bis 504 —51 % Yr 1302, ? 

Erbſen von 674377, Gr. g . 

Gerſte kleine und große 100/105 112/18 nach Qualität von 38 — 
42½—50½ . 

Hafer von 28/30 34/35 Kr. 

Spiritus 143 . „ur Ohm. Ber 

Getreidebörſe. Wetter: klare milde Luft. Wind: Süd Weſt. 
Heutiger Umſatz 20 Laſten Weizen, Preiſe im Allgemeinen ziemlich 
unverändert, die ſehr kranken leichten Gattungen jedoch ſchwer 1 unter zu 
bringen, und müſſen mitunter billiger erlaſſen werden Bezahlt wur— 
den 122/232 hell ſehr krank JE 385, 120 desgl. 72 360, 1254 
beſſerer , 375, 125% hell nicht fo ſtark ausgewachſen , 390, 120 
—130,%31% hellbunt ſehr mäßig krank . 435. # 
Roggen nach Qualität 49%, 50 und 50 ½ Gr yo 130 7 gekauft. 
112 f weiße Gerſte 50% Ge, 1 
Kleinigkeit graue Erbſen mit 98 Gr de Schfl. bezahlt. 
Spiritus heute zu 14% und 143 % gehandelt. 


Poſen, 2. December. Roggen (% Wſpl. a 25 
lich matt und theilweiſe etwas niedriger bezahlt, ſchließt wiederum 
jefter. Gel. 250 Wſpl. Dezbr. 42,4 4. bez., Januar-Februar k. 
J. 42543 %. bez., Februar März 435 & bez., Frühjahr 44 
% , bez. u. G., Mai 46 . bez. 

Spiritus (pro Tonne à 9600 , Tr.) ohne Aenderung. Ge— 
find. 12,000 Quart, loco (obne Faß) 13514, Ar, (mit Faß) Der 
jember 14 % bez. n. G., Jannar Februar k. J. 14 4 B., März 
15% 3. B., April⸗Mai 15% Sg. B. 

* Königsberg, 2. December. Wind: Süd. Oſt. Regen. Tempe— 
ratur . 21%. Weizen ſtill, loco ne 12 — 135 ＋ 72 — 83 
Ir. B. r Schfl. 134—135 81-82 Gr bez., bunter 128— 1317 
280 . B., 180 134% 74½ 76% Er bez, rother 128—134%/ 72 
7 , B., 180 134% 72—75Y, i bez., abfallender 122—1327 
0-70 Gm B., 125 — 128 f 65—67½ % bez. — Roggen loco 
unverändert, Termine eher niedriger, loco 15-130 44—48 %, B., 
121 120% 48-50 e, B., 125120 48½— 49 . bez., 127— 
130% 50—52 % B., 128120 % 5050 ½ r bez., Dezember 120 
49 Ke, B., 48 G., Früh. 1859 50½ Yu B., 51 G., 51—51½ %. 
bez., Mai 51 Gr B., 501, G., Mai Juni 51 . B., 50 G. — 
Gerſte, loco große 102 — 145 8 40 — 50 %. V., 1051072 40 0% 
bez., do. Heine 93—112 ½ 38-50 % B. — Haſer Hi loco 68 


Scheffel) anfäng⸗ 


85% 35 41 r B., 73774 3637 Hr bez., Frülſahr 1859 502 
«= . B., 55 5 G. — Erbſen loco weiße Koch- 7078 Gr B., 
b. Futter 60-70 % B., 67% bez., gr 590 %. B., gr 
7518 9% = Ai, B., 67 pe. bez., graue 75 90 %. B., grüne 

Leinſaat loco feine 112—1167 83-92 Gr, B., do. mittel 108 
114 %½ 7080 Gr B., ord. 100 110% 5070 % B. — Rüb⸗ 
ſaat, loco Winter“ 113—1187 122 %. B., 120 f G. 


)—F—: — ... T———᷑-Vx DE B,˙X—— ̃ ̃— . ̃7˙ . —— 


Spiritus pro 9609 ½ Tr. unverändert, loco ohne Faß 15½½ 
. B., 10 . G., mit Faß 17 B., 163 G., Dezbr. incl. 
Faß 17 bez. Januar inch Faß 17½ . B., 17 G., Frühjahr 
1859 inch Faß 19% 7%. B. N 

Stettin, 2. December. (Oſtſ.⸗Ztg.) Thauwetter, Nachts Froſt“ 
Morgens Regen, neblig. Wind: Oſt. Temperatur E 4% R. 

Weizen ſtille, eine Ladung gelber Pommerſcher verwintert 7 
85 7 63 & bez., 83-850 gelber Frühzahr 65 bez. u. B. 
Roggen unverändert, loco 777 42½—43 % bez., eine Anmeldun 
42% 9. bez, 77 Dezember 42%—42% J bez., Januar-Februar 4347 
Fe. bez. u. G. 43½ B., Frühjahr 45 ,. G., Mai⸗Juni 45% bez. 
u. B., 5% G., Juni⸗ Juli 4 %. G. — Gerſte ohne Umfas. — 
Hafer loco 50 K geringer 30½ Ag. bez. ) 

Rüböl unveiändert, foco und abgel. Anmeld. 14 S, bez., De 
zember-Jaunar 14, N „ 14.6, April⸗Mai 14½ S. B., 14¼ 
G. — Leinöl loco mel. Faß 11%, 078 bez., Februar und März 
12% 9%. bez., April⸗Mai 12% r. B. Bau möl Frühjahr 153 %. 
trauſ bez. — Palmöl Uma Liverpool auf Lieferung 11 Ze, bez. 

140. . bjen 93 %. bez. 17 5 
einſamen, Pernauer 113 %. B., Rigaer 11 %. bez. u. B. 
Pottaſche, ma Caſan 81 . bez. 
Spiritus ſtille, loco ohne Faß 214-3 % bez., mit Faß 214 
21% % G., Januar⸗Februar 21% 4 G., Frühjahr 
G., Mai Juni 19% % G., 19% 5 B., Juni⸗Juli 


2 %0 a /9 


46 bez., Dezbr. 


6 
1% % B., 197 
19 % Gd 
Breslau, % December. Wind NO, Wetter früh + 4%. Schwa⸗ 
cher Regen. Zufuhren mittelmäßig, Kaufluſt nicht ſehr bedeutend, Un. 
ſätze nur gering und Preiſe ohne weſentliche Aenderung. Weizen nur 
in feinſter Waare verkäuflich, geringe nur bei weſentlich billigeren Prei— 
ſen zu placiven. Roggen nur in beſter Waare gehandelt. Gerſte ſchwach 
behauptet. Hafer ſehr feſt und gute Sorten höher bezahlt. Erbſen feh— 
len in feiner Kochwaare. Weißer Weizen 95-103 gr, Mittelfors 
ten 65 — 7585, gelber 55.658592 Gr, Brennerweizen 40—45 
— 52 G. Roggen 53—51 56—57% % Gerſte 38—42 46 50 
Kr. Hafer 35—39—41—44 % Erbſen 7075-80-86 %. Oel- 
ſaaten feſt, Raps 120 125-129 Gr, Sommerrübfen. 80 90 Hr. 
Schlagleinſaat 5—51 55 ½. Kleefamen roth, ruhiger und nur 
Er =. begehrt, weiß ſehr feſt 143 8 Sorten über Notiz 
bezahlt. Roth alt 13-14 %, neu 145 —15—16 %, weiß 18½— 
20—22—23 % er ; a 
Au der Börſe. Rübbl. Kündigungſcheine billiger erlaſſen a 
14% % gehandelt, die übrigen Termine unverändert und Dezember⸗Ja⸗ 
nuar 145 %. B., Januar Februar 14% Az. bez., 14% B., Febr. 
März 145%. G., April-Mai 14 %. B., 14% 75 G. : 
Roggen unverändert, 50 Wſpl. in Auction a 424, , verkauft. 
Dezember und Dezember Januar 42% Peg. bez., Januar- Februar 43 
ß. bez., Februar-März 43 44 G., April-Mai 45% Pig. G., 454 B. 
Spiritus geſchäftslos, loco 79 a G., Dezember und Dezem⸗ 
ber-Jauuar 73 % bez. B. u. G., Jaſnar- Februar 7% Sag. G., Febr. - 
März 77 %, G, 1 B., April⸗Mai 85 %. G., 83 B., Mal⸗Juni 83 G. 
Berlin, 2. December. Wind: Süd. Barometer 279. Therm. 20 4, 


| Witterung regnigt. Weizen ftill, Ioco 48 a 76 Sag nach Qualität. 


— Roggen Geſchaft beſchränkt, loco. 46% a 47½ % gef. u. Qual., 
Dezbr. 453 a 45% % bez., B. u. G., Dezember⸗Jauuar 453 a 45% 
Se. bez., B. u. G., Januar Februar 45% a 46 % bez., B. u. G., 
Frühjahr 1859 47 a 47 3. bez., B. u. G., Mal⸗Juni 47% a 47½ 
Fig. bez., B. u. G. Gerſte große 33 a 42 %. — Hafer feſter, loco 
28 a 32 %%, 47% 30% % 25 Schfl. bez., Dezember 29% %. bez. u. 
G., Dezember-Januar 30 %. B., 29 ½ G., Frühjahr 30% 4 bez. u. 
G, — ee 1 Ku 10% 22 b N 
itböl behauptet, loeo 143 a 14 „bez., Dezbr. 143 bez. 
143 B., 14% G., December⸗Jauuar 14% Pe. bez, 145 W. 70 & 
Januar-Febrüar 143 % B., 14% ©, April Mai 14 , V. 14 
G. — Leinöl loco 12%, December 123g, f 
Spiritus anfangs feſter, dann aber matter, loco ohne Faß 17% 
7. bez., mit Faß 175 a 17½½ . bez., December 171, a 17% Aa. 
bez. u. G., 17½ B., December⸗Januar 17% a 175 % bez. u. G. 
17% B., Jannar-Februar 173 a 17% Reg. bez. u. B., 17% G., Febr. 
März 18 %, bez. u. G., 18% B., März - April 18 ½ Pie. B., 185 G., 
April-Mai 19 a 18 ½ bez., 19 B., 18 G., Mat Juni 195 a 
19% 6. bez., 19½ B., 193 G., Juni⸗Jull 20 . bez. u. B., 19% G. 
Mehl ſtill, Weizenmehl 0. 475 %, O. u. 1. 4½—4% f, 
Roggenmebl 0. 33 37 g, 0. u. 1. 33 FB, Pe. 


* Köln, 1. December. (J. L. Eltzbacher u. Co.) Wetter: Ref en. 


Wind: S.⸗S.⸗W. Teinperatur + 


Wind 5 5,5. Barometer 27, 
ziemlich unverändert, Yr 200 3 


859 6% % B., 


Weizen 


Breslau, 30. November. (Wollbericht der Handelskammer.) 
Die Verkäufe im abgelaufenen Monate November waren ſehr umfang⸗ 
reich und beliefen ſich auf ea. 14,000 Ctr. verſchiedener Wollgattungen. 
Beſonders lebhaft war das Geſchäft in ruſſiſchen Rückenwäſchen, welche 
in den früheren Monaten auffallend im Preiſe gedrückt, jetzt in Folge 
des lebhaften Begehrs auf Kammwollen eine kleine Steigerung erfuhren, 
und in Fabrikwäſchen, welche ebenfalls in nicht unbedeutenden Quanten, 
zwar nicht höher, aber zu feſten Preiſen aus dem Markte genommen 
wurden. Der Begebr nach Tuchwollen war weniger ſtark, da ſich die 
Lage der Tuchfabrikation noch immer nicht ſonderlich gebeſſert zu haben 
ſcheint. Vorzüglich ſtark kauften ſächſiſche Spinner, Kämmer, und Händ⸗ 
ler, demnächſt wurde für Frankreich viel Fabrikwäſche aus dem Markte 
genommen; auch find rheiniſche und ſchleſiſche Fabrikanten, jo wie Ham⸗ 
burger und Berliner Händler und hieſige Commiſſionshäuſer im Markte 
thätig geweſen. — Im Allgemeinen bleiben die Inhaber willig zum 
Verkaufe. Von ruſſiſchen Kammwollen treffen gegenwärtig neue Zus 
ſuhren ein und werden weitere erwartet; von Fabrikwäſchen und Tuch 
wollen find die Beſtände noch ziemlich umfangreich. 

* Meffina, 20. November. (Ferd Baller u. Co.). Früchte. 
Regueriſche Witterung iſt in den letzten 14 Tagen vorherrſchend geweſen, 
wodurch der November + Schnitt von Citronen viel Ausſchuß liefert. 
Ordres auf große Kiſten für England waren im October ſparſam, lau⸗ 


fen aber jetzt reichlich ein und ſtieg der Preis von 18 auf 20 Tari % 


Kiſte von 480 bis 490 Stück, der der Lyoner Kiſte, ausgeſuchte Waare, 
von 22 a 21 Taxi % Kiſte von 410 bis 420 Uma Coſto, wie große 
Frucht ſeltener wird, müſſen die Preiſe anziehen. Kleine Kiſten von 
350 bis 360 Stick / Kiſte behaupten ſich in monatlichen Lieferungen 
bis 15. Jauuac auf 16. Tari Ima Coſto. Apfelfinen Ima Qualität find 
18 bis 20 Tari Ima Coſto plaeirt; 2. Qualitäten ſinden erſt bei Ab⸗ 
ladung der Schiffe Nehmer, ausgeſuchte Waare wird im December 
14 Tari Ima Coſte bedingen, indem viele Gärten der Niederungen keine 
für den Export taugliche Früchte liefern werden. Pommeranzeu 14 Tari 
Yır Kiſte. Geſalzeue Früchte: Cedern, Onza 11.15 % Faß von 6 Salm 
enthaltend 7 bis 800 ½ oder ca. 1600 Stück ½ Früchte; Citronen, 
Onza 5.15, Ouza 6 % Faß enthaltend 1600 bis 20% / oder ea. 
4000 Stüd ½ Früchte; Pommeranzen, Onza 5.15, Onza 6 7% Faß 
enthaltend 2800 bis 3000 ½ oder ca. 6000 Stück ¼ Früchte; werden 
gewöhnlich in ½, Citronen häufig in Y, Früchten eingeſalzen. 
Mandeln Mascali werden bei ganz geringem Product auf Onza 
9.25, Onza 10 % Cautari in Säcken gehalten, von Avola find augen⸗ 
blicklich ur ca. 100 Cantari unverkauft am Markt, Onza 9.5 % Can⸗ 
tari in Säcken war letzt gemachter Preis, Palma Onza 7.18, Palma u. 
Girgenti Onza 7.14, Cattaniſetta und Catania Onza 7.10 bis 12 Tari, 
bittere Onza 6.28 bis Onza 7.5 Taxi 7 Contari in Säcken Ima Coſto 


„ 


er eomptant zu notſpen, wozu noch ca. 4 bis 5 Tari Speſen⸗Manco 


beim Sieben ze. hinſukommen. Piſtach ion find karg geerntet worden 
und taxirt man das Product nur auf ½ gewöhnlicher Jahre; das hie⸗ 


ſige Lager iſt Onza 24.16 geräumt und fernere Zufuhr wird, den in 


Palermo und Catauia ſchon angelegten Preis von Onza 25 bis Onza 
25 7% Cantari bedingen. Auf erſter Hand iſt an den Productionser. en 
Bronte und Cattaniſelta nichts mehr zurück. 2 

Hlſelnüſſe. Alle alten Vorräthe und was bis jetzt von neuer 
Waare an den Markt kam, ward meilt nach Amerika und Frankreich. 
verſchifft. Ueria, als billigſte Sorte, bleiben zu dem letztgemachten Preis, 
von Ouza 5.13 % Salim lima Coſto gefragt, Caſtiglione finden Onzg 

* 


angekommen. 


D 


5.22 ſuceeſſive Nehmer, Piazza Onza 6 er Salm Ima Coſto, hierzu 
kommen 10 Tari für Speſen und Säcke, ohne Lagermiethe und Zinſen. 
Die Qualität iſt dieſes Jahr nicht fo ſchwer als voriges Jahr. 

Leinſaat, ſicilianer 500 Salm bedangen Onza 5.13 Ima Coſto 
ohne Säcke für England und hat es zu dieſem Preis Vorrath ( 308 
holländ. Ext. r Laſt von 9 Salm hi a. B. im Bulk Gaanier extra.) 
Calabreſer Onza 5.8 r Salm. 

Vogelſaat, Onza 3 Yor Cantari f. a. B in Säcken. 

Oel. Auf das ſich immer mehr beſtätigende Factum hin, daß das 
diesjährige Oel Product, ſowohl in Sicilien als Calabrien, ein ſehr ge⸗ 
ringes abgeben und nicht für den eigenen Conſum hinreichen wird, 
ſteigen die Preiſe täglich; der Umſatz war ſeit 14 Tagen ea. 30 m. 
Cafis; man bezahlte Ende voriger Woche Calabreſer mit 26% Tari und 
Sieilianer 26% bis 27 Tari 7 Cafis f. a. B. incl. Zoll und Faßwerk 
auf Lieferung dieſer Tage gleichen Preis für prompte Waare, wozu es 
keine Känfer mehr hat (264 Tari a L 46 Yr impl Ton). Neapel no- 
tirte unterm 12. October Gallipoli 28.80 prompt D. 29.60 Lieferung, 
Po 80 prompt, D. 82 Lieferung, Taranto 28.20 prompt, D. 28.80 

ieferung. 5 : 

Corinthen, Lipuriſche, Oz. 2 18 bis 19 Tari Yor Cantari f. a. 
B. incl. Faßwerk Tara netto. 

Roſinen, Calabreſer, in Körben Oz. 3 16 Tari dr Cantari f. 
a. B. mit 4 % Tara. 

Feigen in Körben 4% Tara Oz. 2. 2 bis Oz. 2 4 Tari ver 
Cantari f. a. B. 5 


| Winter-Saifon 
Bad Homburg vor der Höhe. 


Die Winter Saiſon von Homburg bietet den Touriſten der guten Geſellſchaft alle Unterhaltungen und Annehmlichkeiten, die es ſeit 

Jahren in Blüthe gebracht und wodurch es die Höhe errungen hat, welche es jetzt in der Reihe der erſten Bäder einnimmt. 
deſelbſ v Das prachtvolle Caſino, deſſen Glanz durch mehrere neu erbaute Säle erhöht wurde, iſt alle Tage geöffnet. Die Fremden finden 
aſe ereinigt: : 

1) Ein Lefe-Kabinet mit den bedeutendſten deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen, ruſſiſchen, holländiſchen Journalen u. andern Zeitſchriften, 

2) Glänzende Salons, wo das Trente-et-quarante und das Roulette geſpielt wird. 

3) Ball- und Concert-⸗Sale. 

4) Ein Caferestanrant. 

5) Einen großen Speiſeſaal, wo um 5 Uhr Abends à la francaise gefpeift wird. 

Herrn Chevet aus Paris. 

Die Bank von Homburg gewährt außergewöhnliche Vortheile, indem daſelbſt das 
und das Roulette mit einem Eero geſpielt wird. 

Jeden Abend läßt ſich das berühmte Kur-Orcheſter von Garbe und Koch in dem 
. Auch während der Winter-Saifon finden Bälle, Coneerte und andere Feſtivitäten a 
japaniſchen Saale Vorſtellungen eines franzöſiſchen Vaudeville Theaters gegeben. | 

Große Jagden in weitem Umkreiſe enthalten ſewohl Hochwild als alle andere übrigen Wildgattungeu. 


Die Reſtauration ſtebt unter der Leitung des 


großen Ballſaale hören. 
er Art ſtatt. Zweimal die Woche werden im 


2 


Trente-et-quarante mit einem Halben Refait 


Carutten, Pozzalo, neue Waare Oz. 53 bis Oz. 54 r 100 
Cantari a 111 Rotoli, Mazarelli Oz. 51 bis 52 f. a. B. an der 


Küfte geladen. 
Frachten. 


o Danzig, 3. December. Geſtern nach der Börſe wurde noch 
geſchloſſen Zs per Barrel Fleiſch nach London. 

» Memel, 1. Decbr. Seit dem 28. v. Mts. wurde geſchloſſen: 
nach Hull 35 8 pr. Ton Flachs. 

* Meſſina, 20. Nov. Da es augenblicklich an Schiffen fehlt, 
notiren wir als nominell 20 — 22 s. stg. pr. Ton ab der Küſte nach 
dem engl. Canal. 


See: und Stromberichte. 

Cardiff, 29. Nov. Die Preuß. Brigg „Emilie“, aus Stral⸗ 
fund, (Capt. Gronow, von Newry nach Neweaſtle und mit Verluſt 
des Greßmaſtes und der Fockmaſtſtenge in See angeſprochen) iſt mit 
Schaden hier eingekommen. Der Capt. des Schiffes iſt verletzt. Das 
he Schiff „Königin Eliſabeth Louiſe“, Linſe, ift in das Dock ge⸗ 
racht. 
In See angeſprochen: Preuß. Bark „Georg Carl“, Capt. 
Ziesmer aus Königsberg, am 18. Nov. auf 48° 30° n. Breite und 
10% weſtl. Länge durch die Brigg „Findon“, zu Poole von Quebeck 


Lerwick, 29. Nov. Capt. Palmer vom Schiff „Two Siſters“, 
von Memel hier angekommen, paffirte auf 55° 35° nördlicher Breite 
und 4° 38° öſtlicher Länge bei Nordwind und hoher See ein geken— 
tertes Schiff von etwa 300 Tons. . 


Main entfernt. 


Von Bechers Buchhandlung in Stuttgart empfing 


L. G. Homann's Kunſt⸗ u. Duchhdlg. 
in Danzig, Jopengaſſe 19 und iſt daſelbſt zu haben: ; 
Goethes Leben 
Heinrich Biehoft. 


Dritte verbeſſerte und vielfach bereicherte Auflage in Bänden. 
1966] Elegant eingebunden Preis 4 %. 20 Ku 


ſchienenen Auſiehten der 
Weichselbrücke bei Dirschau 
und ber 
Nogatbrücke mit dem Schloß Marienburg. 
Preis pre Blatt 1 Thlr. 
A. W. Kafemann. 


Fein grünen Java⸗Caffee offerire billigſt 
[1937 H. Engel, Hundegaſſe 47. 


SSS DD Se eee eee 
Neu arrangirte 


Danzig, den 3. December. Angekommen: 
E. Siedeberg, Maria, Memel, Ballaſt. 


Im Ankommen: 1 Schiff. 


Harlingen, 26. Nov. von Plymouth, 27. Nov. 

8 fin de 3 we Bang: 7 n Pi 
iſſingen, 28. Nov. na ello, Weiß, 

5 * 1 u Memel. 1 12 Nov. Mei h nachts a Ausftellung 
orts mouth, 27. Nov. udwig Holberg, F — 

enen, en — Johnſen, Pinau. von Galanterie-Kurzwaaren, Nippes- und nützlichen 


Sachen, grösstentheils geeignet zu Weihnachts- und 
Geburtstags-Geschenken, Andenken und Festgaben 
aller Art, sowohl für Erwachsene als für Kinder. 

Da der Raum in unſerm früheren Weihnachts⸗Ausſtellungs⸗Lokale 
zu dem in dieſem Jahre bedeutend vergrößerten Lager nicht ausreicht, 
fo haben wir die ganze Hange⸗Etage unſeres Vorderhauſes zu dieſem 
Zweck eingerichtet, und mit dem heutigen Tage eröffnet. Die Waaren 
ſind in 32 Preis⸗Abtheilungen, welche, in ſich abgeſondert, Gegenſtände 
zu 1 bis 80 % und darüber pro Stück enthalten, aufgeſtellt. Wir 
laden zur gefälligen Anſicht und etwaigen Auswahl höflichſt und er⸗ 
gebenſt ein. 

Unſere parterre gelegenen Lokale ſind ebenfalls in oben benannten 
Waaren, jo wie auch in Strickbaumwollen, Strickwollen, Leder-Galan⸗ 
teriewaaren, Nähtiſchartikeln aller Art und Spielwaaren jetzt außerge⸗ 


wöhnlich reichhaltig aſſortirt. Pilz & Charnechi; 
[1963] 0 Langgaſſe 16. 5 

SEBEBEEISTEEIBO 
Hochländiſches großklobiges 


Buchen-Klobenholz 


I. Qualität verkaufe ich von heute ab zu 8 %. 15 Gu pro Klafter 
à 108 Kubikfuß frei vor des Käufers Thür. 2 

Beſtellungen darauf werden in C. H. Leutholz Weinhand- 
lung, Langen markt und im 


Comptoir, Jopengasse No. 57, 


Memeler Schiffs-Liste. 
Den 30. Nov. SSW. ſchwach. Sehr nebelig. Den 1. Dechr. 
Wind Sd. ſchwach. 
Den 1. December. 
Wanderer, Kropp, Stettin. 
Ausgegangen: 
Jonge Hermann, Boiten, d. Jahde. Ocean, Möller, Briſtol. 
Queen Vietoria, Olſen, Lordon. Fanny, Beckmann, London. 
C. H. Miether, Anſtadt, Cardiff. Harmonie, Hönke, do. 
Pillauer Schiffs-Liste. 
Den 1. Decbr. (Wind: O. Bar. 28“ Therm. + 2.) 
Aus gegangen: 
G. Regeſer, Orpheus, Pillau, Stettin. 
J. Knuth, Carl Paul, Königsberg, do. 
Rabregen, Maria, Pillau, do. 
W. Wittuſen, Thor, Königsberg, Hull. 


Fonds ⸗Börſe. 
Berlin, 2. December. 
Berlin-Anh. E.-A. 1213 B. 120% G. Staatsanl. 56 100% B. 100% 6. 
Berlin-Hamb, — B. 105 6. do. 53 957 B. — G. 
Berlin-Potsd.-Magd. 134 B. — |Staatsschuldsch. 844 B. 84 G. 
Berlin-Stett. — B. 111 G. Staats-Pr.-Anl. — B. 116% G. 
Oberschl. Litt. A. u. C. — B. 13646. Ostpreuss. Pfandbr. 82% B. — G. 
do. Lite. B. 127 B. 126 6. Pommersche do. 844 B. 84 G. 
Oesterr.-Frz.-Stb. 173 B. — G. Posensche do. 99 B. 983 G. 
Berlin-Stett. Pr.-Obl. — do. do. neue, — B. 90% G. 
do. II. Em. 84% B. 83% G. |Westpr. do. — B. 81 G. 
Insk. b. Stgl. 5. A. — B. 1034 G. do. neue 904 B. — G. 


Angekommen: 


H. 
E. 
$ 
J. 


do. 6 A. — B. 1074 G. Pomm, Rentenbr, — B. 92 G. angenommen. Danzig, den 26. November 1858. 
Russ.-Engl. Anl. — B. Posensche do. 923 B. 914 G. h 
Russ.-Poln. Sch.-Obl. 87 B. 8630. Preuss. do. 92% B. 91% C. [1889] Adolp Loche. 


Preuss. Bank-Anth. 1433 B. 1423. 
Danziger Privatb. 87% B. — G. 
Königsberger do. 87% B. — 6. 


Cert. Litt. A. 300 fl. 94 B. 93 G. 
do. Litt B. 200 fl. — B. 213 6. 
Pfdbr. n. l. S-R. 874 B. — 6. 
Part.-Obl. 500 fl. — B. — G. [Posener do. — B. 86 6. 2 
Freiw. Anl. — B. 100 6. Dise.-Comm.-Anth. 107% B. 1065. 


Siaatsanl. % . . u r L00100 x0 Preuss. Handelsges. 85 B. — G. Co nlo 2 Curronte 


Wechſel-Cours vom 2. December: Amſterdam kurz 1434 B., 1423 
G., do. do. 2 Mon. 142 B., 1424 G. Hamburg kurz 1513 B., 151 - 
(Blanquets) in verschiedenen Liniaturen vor- 


G., do. do. 2 Mon. 1504 R., 1503 G. London 3 Mon. 6,20% B., 
Abbe, Ell, ROVENMAGEN. 


6,204 G. Paris 2 Monat 7) B., 79% G. Wien 20 fl. 2 Monat 
1883) 


1024 B., 1014 G. Augsburg 2 Mon. — B., 1024 G. Leipzig 8 Tage 
Maſchinentreibriemen, 


99% B., 99% G., do. 2 M. — ., 9,6. Frankfurt a. M. 2 Mon. 
56,28 B., 56,24 G. Petersburg 3 Woch. 99 B., 98% G. Bremen 8 Tage 

einfache und doppelte, in jeder Breite, vom ſtärkſten rheiniſchen 
Kernleder, geleimt und genäht, find zu ſoliden Preiſen zu bezie⸗ 


Haaruuchs-Mineral-Pomade 


von ausgezeichn. Wirkung zu haben Frauengaſſe 48, [1967] 


109% B., 109% G. 

Königsberg, 2. December. Ducaten 95 G., Rubel neue 314 B., 
do. alte 304 G. 3 Imperial 1623 G. Polniſch kling. Courant 90 G. 
Silber⸗Rub. in Polniſchen Banknoten 293 B., 29 ½ G. Oſtpreuß. 
Pfandbriefe 82 B., — G., do. 300 Thlr. und darunter 83 G. 
Königsberger Stadt. Obligationen 44 —., do. 348 77 G. Brau- 


Obligationen 683 G. Aktien der Königsberger Privatbank 87% G., do. bei 

Preuß. Handelsgeſellſchaft — B., — G. Preußiſche Rentenbriefe 92 hen bei Spange 

G., do. kleine 93% G. Kreis Obligationen 53 941 B. A. Spanger. 
Wechſel⸗Courſe: London 3 M. 200. Amſterdam 71 T. 1024. [1635] Mafchinenriemen-Fabriß in Neuftadt-Eherswale. 


Hamburg I W. 45 ½.. Berlin 2 M. 99%, 3 M. 98%. 

Kopenhagen, 30. November. Obligationen, königl. 4% 96 963. 
3% Däniſch Engliſche Heine Obligationen 824.83, do. do. große do. 
82. 83, 5% do. do. kleine (1849 und 1850) 97.98, do. do. große 
do. do. 967 97%. Nationalbank⸗Actien I Seeländer Eijenb.» 
Actien 924.92%. Disconto für Platz Wechfel 4%, für Hamburger 
Banco 3 — 5% 8 

Stockholm, 26. November. Hamburg, 30 Tage, 134.50. Lon⸗ 
don, kurze Sicht, 18. Paris, 30 Tage, 72. Amſterdam, kurze Sicht, 
154. Berlin, kurze Sicht, 272. Lübeck, kurze Sicht, 110. 

Gothenburg, 27. November. London Tage 17.95 a 96. 
Hamburg 90 Tage (pr. Mk. Beo.) 134. 50 a 75. Paris 90 Tage —. 

„ Petersburg, 29. November. London, 3 Monat 357. 353 d. 
Amſterdam, do. 174.175 e. Hamburg, do. 31. 311 8. Paris, do. 
374. 375 c. 

Meſſina, 20. November. Courſe hielten ſich feſt wie notirt, und 
hat es für alle Deviſen Geld, Paris und Genua 45, London 1140, 
Amſterdam und Frankfurt 958, Hamburg 85. 


Ungariſche Pflaumen u. Arracan⸗Reis 


5 & pro Centner offerirt 


11938 H. Engel, gundegaſſe 47. 


— — . ———̃ — — 


Auͤhotheken-Verkauf. 


Eine Apotheke in einer kleinen Stadt iſt unter vortheilhaften Ber 
dingungen zu verkaufen und ſogleich zu übernehmen. Näheres durch 


[1939] Wenzel d Mühle in Danzig. 
WES UL CHE 


jed. Art fertigt der vorm. Aktuar Voigt, Fräuengaſſe 48. 


1968 


| 


‚ erftere z. Erzeug., Erhalt. u. Verſchön. 


Bad Homburg iſt durch Verbindung der Eiſenbahn und Omnibuſſe, ſo wie der Poſt, ungefähr eine Stunde von Frankfurt am 
1958 


Spielmaaren- Alagazin, 
außerordentlich reichhaltig aſſortirt bei 


Pilz & Czarnecki 
Langgaſſe 16, parterre. 


Juhalt: Gegenſtände von 1 Sgr. bis zu mehreren 
1964 


7 


— Thalern pro Stück. 
Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle die in meinem Verlage er⸗ 8. 


5 Erdbeerpomade u. Erdbeerſeife, 


| 8 \ d. Kopf- u. Barthaare, von 
15 Sr. an, letztere in Duft, wie in ihr. ſanft. Einwirk. = et 


u. Nüttzlichk, b. erfrorn. Glied. auch köſtl. u. unübertreffl. i 
5 bis 15 Sr im cosmetijchen Maga ße B. 4668) 


Frauengaſſe 48. [1969] - 


ZWEITE SINFONIE-SOIREE 
im Saale des Gewerbehauses. 
Sonnabend, den 4. December, Abends 7 Uhr, 


PROGRAMM. 


Mozart: Sinfonie Es-dur. 
Beethoven: Ouvertüre zu „König Stephan.“ 
Mendelssohn-Bartholdy: Sinfonie No 3. A-moll, 
Beethoven: Ouvertüre zu „Leonore.“ 

Stehplätze à 1 Thlr. sind, soweit es der Raum gestattet, in 
der Buch- und Musikalienhandlung von F. A. Weber, Lang- 
gasse 78, zu haben, 


Das Comité der Sinfonie-Soirten. 
Denecke. C. R. v. Frantzius. R. Kämmerer. 
F. A, Weber. 


„ 


Aſuoci⸗Geſuch 


Veſitzer einer compl. Bierbrauerei (Wirthſchaft mit vollſt. 
Invent.) an einem frequent. Orte belegen, unweit zweier Städte, 
ſucht einen ſoliden Theilnebmer, um ſelbige in Betrieb zu ſetzen, 
wo möglich unverheir, mit Vermögen von etwa 2000 . 
Sefällige Adreſſen nimmt die Exped. d. Bl. unter A. G. 
1965 entgegen. 2 11965] 


Block. 
[1972] 


Dr. Piwko, 


PJ ͤ TITTEN — 


ſucht eine Stelle im Eiſen- oder Ma- 
Adreſſen erbittet man in der Expedition dieſes 
1970] 


Oeconomie-Verwallerſtelle. 


Für ein bedentendes Rittergut wird ein in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahrener Verwalter zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung ger 
ſucht. Bewerber wollen ſich an Hrn. W. Nisleben in Berlin wenden. 


Ein Techniker, welcher dem Maſchinen⸗Weſen vollſtändig ge⸗ 
wachſen, auch nöthigenfalls die Fabrik leiten kann, fo wie ein eautions⸗ 
fähiger Fabrikauſſeher, welcher auch mit dem Rechnungsweſen vertraut 
iſt, werden für ein Eiſenhüttenwerk gewünſcht. Meldungen an das be 
auftragte landwirthſchaftl. Central-Bürean in Berlin. [1898] 


Ein junger rüſtiger Mann, der fertig polniſch ſpricht, 
eine gute Hand ſchreibt und gute Atteſte ſeiner Füh⸗ 
hat, ſucht jetzt oder zum Anfange des Sommers eine 
Adreſſen 

11853] 


„Ein Gehilfe von auswärts 
terial Waaren-Geſchäft. 
Blattes unter K. K. 


rung ' aufzumeifen 
Stelle als Aufſeher bei Speichern oder ein ähnliches Amt. 
werden durch die Exped. dieſer Zeitung unter V. 37 erbeten. 


37 Ein Hypotheken-Capital von 25,000 , welches auf einen vor⸗ 
zügl. ländl. Beſitz Weſtpr. ſehr ſicher ſteht, iſt bei mäßig. Verluſt ge⸗ 
theilt oder im Ganzen zu cediven. Reflectanten giebt das Nähere 
STob. Jacobi in Danzig, Breitgaſſe 18. De [1946] 


Ein Cand. phil. wünscht hierselbt eine Mauslehrer- 
stelle zu übernehmen. Näheres per Adresse B. A. in der 
Expedition der Danziger Zeitung. 1971) 

In der 2. Probe- Nummer des „Vereins-Boten“, welche in einer 
Auflage von 10,000 Exemplaren Mitte December erſcheinen wird, 
bitlen wir uns rechlzeilig Juſerate zukommen zu laſſen. 


Die Expedition der Danziger Zeitung. 


Angekommene Fremde. 
Den 3. Dezember: 


Englisches Haus: Nittergutsbeſ. v. Somnitz a. Schönehr, Amts ⸗ 
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rath Fournier a. Kodszielick, Kaufl. Willmer a. Zittau, Freuden⸗ 


berg, Lavine, Eiſeck, Rangemann a. Berlin, Eiermann a. Hagen, 
Reimann a. Elberfeld, Kienzle a. Langnau, Ulriei a. Amſterdam. 

Hötel de Berlin: Dr. philos. Fabricius a. Altona, Gutsbeſitzer 
Hagelweidt a. Lablacken, Stud. Kegler a. Königsberg, Architect 
Schindler u. Kaufm. Wendt a. Berlin. 

Hötel de Thorn: Gutsbeſ. A. Unruh a. Joſephsdorf, Rent. Ger 
lach u. Bildhauer Sack a. Elbing, Kaufm. Grunau a. Königsberg, 
Kunſtmaler Rägermann u. Fam. a. Hamburg. a 

Schmelzer's Hötel: Kaufl. Falke a. Berlin, Freudenthal a. Brauns, 
berg, Töpfer a. Pr. Holland, Wahrlis a. Inſterburg, Kaufmann 
a. Pr. Stargardt, Architeet Liebert a. Berlin, Zimmermſtr. Pank⸗ 
nin a. Marienburg, Poſthalter Klingenberg a. Szuſchin. 

Reichhold's Hötel: Juſtizr. Poſchmann a. Culm, Wirthſchaſter 
Hebmann a. Bütow, Kaufl. Gebr. Blumenreich a. Berlin, Mau⸗ 
rermſtr. Fiebelkorn u. Königl. Baumſtr. v. Lagerſtröm a. Biltow. 

— . er 


; Medigirt unter berantworllichkeit des Derlegers, Druck und verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


